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DER   CON.TUNKTIV   BEI    HARTMAHTJ   VOi:    AUE. 


Einleitixng. 

Folgende   Arbeit    soll   eine  mRplichst    klare   Übersicht  Aber 
das   Gebiet   des    Conjunktiv  bei  Hartmann   liefern.      Eine   von 
Hermann  Göhl   verfasste  Dissertation,    (Modi    in   den   We'^ken  W.v. 
E^chenbacij/ Leipzig,    lc389),    hat   mir  die    Idee   zu   einer   tabellar- 
ischen Zusamnenstellung   des   Hartmann' sehen   Conjunktivmaterials 
gegeben,    und  mein  Hauptaugenmerk   habe    ich  bei    dieser  Unter- 
suchung  auf   eine   hierdurch  zu   erzielende   ErgSnzung   besagter 
Dissertation   gerichtet.      Da    ich  hauptsächlich  bestrebt   gewe- 
sen bin,    ein    treues   Bild  des   wirklichen  Conjunkt ivgebrauchs 
dieses   Dichters   allein  zu   geben,    so   habe   ich  mir  nur   aus- 
nahmsweise  erlaubt,    ein    theoret isierendes  Wort   über  das  Wesen 
einzelner  Construktioned  hinzuzufiSgen .      Pflr   n^Ätaliche  Winke 
bezflglicii   sowohl    der  Einteilung   des   gesamnelten  materials   als 
auch  der   tabellarischen  Einrichtung   der  Resultate   bin    ich 
Dr.Hei-roann   Göhl    seiner  Dissertation  wegen   zu  besonderem   Danke 
verpflichtet . 

Beim  Ausarbeiten   folgenden   Übersicht    Aber-   das   Gesairmtge- 
biet   des   Conjunktiv   habe   ich   die    von   Pedor  Bech   besorgte 


Ausgabe  von  Hartmann 's  Werken  benutzt,  mit  f^elef;entl  ichftr 
Vergleichung  des  von  Paul  hrsg.  Annen  Heinrich,  Helle,  1882, 
imd  des  von  demselben  hrsg.  Gregorius,  Halle,  1883,  wie  auch 
dei"  Benecke-Lachmarn '  sehen  Ausgabe  des  Twein ,  Rer'lin,  1877. 

IndikativsÄtze  habe  ich  nur  dann  in  die  Tabellen  aufge- 
nommen wenn  sie  bei  irgend  einer  Construktion  mit  entsprech- 
enden Conjunktivwendungen  scheinbar  konkurrieren.  Hinsicht- 
lich der  Anordnung  des  in  den  Tabellen  enthaltenen  Materials 
widerhole  ich  im  wesentlichen  die  von  Gfthl  gebrauchten  Ab- 
kürzungen. 

Links  stehen  die  Sätze,  de-^en  übergeordnete  Sätze  Indika- 
tiv oder  Irrealis  enthalten;  dann  die  entweder  von  einem 
Indikativ  oder  einem  andern  Irrealis  abhängigen  Irreales; 
darauf  die  von  wünschenden  Hauptsätzen  abhängigen  Nebensätze 
und  die  Nebensätze,  die  vun  einem  Potentialen  oder  wünschen- 
den, übergeordneten  Nebensatze  abhängen.   Die  links  am  Rande 
der  Tabellen  bei  den  Substantivsfltzen  stehenden  Ziffern  1,2,3, 
bedeuten:  1  =  con junktionloser  Nebensat3C;2=  diirch  das  ein- 
geleiteter Nebensatz;  3  =  durch  ein  Tndefinitum  (wa,  wanne, 
wer)  eingeleitete''  Nebensatz. 

Von  den  neben  Ci taten  stehenden  Buchstaben  bedeutet  £ 
Präs.,  t^  Prät.,  f  Perf.,  £  Plusquamperf .    Der  erste  von  zwei 
nebeneinanderstehenden  Buchstaben  bezeichnet  überall  (ausser 
bei  den  Condi tionalsätzen )  die  Zeit  des  übergeordneten  Satzes. 


N   -   negiertev  Hauptsatz. 

Als    Kfllf smit tel ,    die    ich   bei    dieser  Arbeit    gebraucht 
habe,    erwähne    ich: 

Jacob    Grimms,    Grammat  ik . 

Paul,    Mittelhochdeutsche   Grammatik ,    2  Aufl., Halle,    IB^A . 

Erdmann,    Santax  der   Sprache   Otfrids,    Halle,    18  74. 

Erdmann,    Grund^ft^e    der   deutschen   Syntax,    Stuttgart,    1886. 

Behaghel ,    Die   Modi    des  Heliand,    Paderborn,    1876. 

Behaghel,    Pbe^   die   Entstehung   der   abhängigen  Rede   und 
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Paderborn,    1877. 
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A.         VORPEf^RKUNGEN    URER   DTE   GRENZE   ZWTSCllEN    DEM    INDIKATIV 

UND  DEM    CONJUNKTIV. 

Im  Gegensatz   »um   Indikativ,    der  das  Wirkliche    oder   das 
als   wirklich  Gedachte   bezeichnet,    ist    der  Conjunktiv    seinem 
Wesen  nach   der  Ausdruck   entweder  des   Gewiluschten   oder   des   Un- 
gewissen.     In   den  beiden   letztgenannten  Begriffen   steckt    ein 
negatives   Element,    wohingegen   der   Indikativ    inrner  positiver 
Natur   ist.      Dieses  negative   Element   scheint   mir   das   charakter- 
istische  Merkmal  des   Conjunktiv   zu    sein,    weshalb   auch  die 
Bezeichnung   Con-junktiv   wol   nicht   ganz    treffenc    sein   dilrfte. 
Damit   meine    ich,    dass   dfas  Wesentliche   beim  Conjunktiv  nicht 
sowohl    im  Verbindungsverhflltnisse   zwischen   dem  übergeordne- 
ten und   dem  untergeordneten  Zeitwort    liegt,    als   vielmehr 
in        der      eigenthflmlichen  Denkweise,    deren  Ausdruck    dieser 
Modus    ist    (cf  .Erdmann  ,Grimd8flge,     §    1 '34  )  .      In  Ermangelung 
aber   eines  passenderen  Wortes  fi3r   diesen  Begriff,    werde    ich 
versuchenden   selbstflndigen  Charakter   dieser  Redeweise   auch 
im  Nebensatze  zu  betone»». 

Um  mit   Kürzen  Worten   zu  zeigen,    wie    ich   mir  den  Unter- 
schied zwischen  dem   Indikativ  un:l    dem  Conjunktiv   erkläre, 
erwähne    ich   die   schon    oft   gemachte   Beobachtung,    dass   man  mit 
viel    grCisserer   Sicherheit   und   Rest  iimtheit   über  die   Aussen- 
welt    denkt  und    spricht   als   über   seine    eigenen   Gefühle   und    die 


Produkte  seines  eigenen  Denkens.   Tn  jenem  Falle  \irteilt 
man  durchaus  frei  und  objektiv  Aber  den  Gegenstand  seiner 
Betrachtiing,  wfthrenfl  in  diesem  Fall  das  Bevmsstsein  seiner 

Identität  mit  dem  gegenständ  seines  Denkens  störend  ein- 
wirkt..   Die  Kenntnis  des  weiten  Abstandes  zwischen  dem 
Gedanken  un:l  der  That  und  der  Leichtigkeit,  mit  der  wir  uns 
bei  allen  geistigen  Vorgängen  irren,  ist  auch  ein  Moment, 
das  zu  einer  Unsicherlieit  des  Urteils  beiträgt,  welche  eine 
ganz  andere  Redeweise  bedingt,  als  die,  die  sich  nur  dazu 
eignet,  das  fflr  wirklich  Gehaltene  darzustellen.    Aus  fol- 
gendem konkreten  Beispiel  ersehen  wir  vielleicht  am  besten, 
was  ich  für  den  psychologischen  Grund  des  Oonjunktiv  halte. 
Das  Optative  e_r  8_i  mj^n  vriunt  bedeutet  etwa  "Ich  möchte  wol 
sagen  können,  er^   ist  min  vriunt  was  aber  vielleicht  nie  der 
Fall  sein  wird".   Dieses  aber  ist  der  Vertreter  eines  nega- 
tiven Elementes,  das  man  an  jedem  Optativ  sparen  kann, —  das 
ich  auch  für  die  Grundbedeutung  des  Modus  halte.   Dasselbe 
gilt  von  den  andern  wünschenden  Conjunktivarten ,  nämlich,  vom 
Adhortativ  und  vom  Concessiv.   Der  Abhortativ  unterscheidet 
sich  nur  dadurch  vom  reinen  Optativ,  dass  jener  eine  Auf- 
forderung an  jemand  enthält,  von  dem  wir  verlangen,  dass  er 
unsemn  Wunsche  nachkomme,  während  dieser  nur  ein  passiver 
Ausdruck  eines  ähnlichen  Wunsches  ist,  utti.   den  zu  ei'füllen, 
wir  nichts  zu  thun  beabsichtigen.   Beim  Adhortativ  gesellt 


sich  zu  dem   schon  erwähnten  negativen  Element  ein  zweites 
das  von  der  UnmR^^lichkeit  herrührt,  im  voraus  zu  wissen,  was 
ein  Anderer  th'.in  ode>"  lassen  wird.   Noch  eine  Modifikation  des 
Optativ  ist  der  Concessiv,  der  etv/as  einräumt,  was,  obgleich 
es  dazu  {^.eeignet  wäre,  die  Giltigkeit  irgend  einer  Aussage 
dennoch  nicht  aufhebt.   Das  Einräumen  ist  aber  ein  abge- 
>eii  waclites  Wflnsclien,  und  der  Schluss  liegt  nahe,  dass  vvir  es 
auch  hier  mit  einer  subjektiven  Negation  zu  thun  haben.   Der 
enge  Zusammenhang  und  die  gemeinsame  Ursache  dieser  drei 
Conjunktivsorten  sind  unverkennbar.   Wie  wir  später  an  seiner 
Stelle  zeigen  werden,  ist  es  einerlei,  ob  von  Haupte  oder 
Nebensätzen  die  Rede  ist. 

Versuchen  wir  aber  nun  auch  am  Conjunktiv  der  Indirekten 
Rede  dasselbe  subjektiv-negative  Element  nachz^iweisen.   Warum 
sagt  man:  er^   sagt ,  dagt  ez  30  s^   anstatt  ,  e_r  sagt ,  day  ez  sS 
ist?  Nur  deshalb,  weil  man  den  InhJilt  des  Nebensatzes  in 
den  Vorstellungskreis  der  Person  verlegt,  die  man  durch  das 
Pärwort  e_r  andeutet,  und  ihre  Worte  so  berichtet,  als  wäre 
man  entweder  über  die  Oor*'ektn^it  de"-  Aussage  unsic^ier 
oder  sogar  geneigt  eine  entgegengesetze  Ansicht  zu  hegen. 
Diese  Ablehnung  aller  Verantv/ortlic>ikei  t  fiä^  die  Richtigkeit 
der  Behauptung  ist  selbst  das  negative  Moment ,  das  bei  der 
Wahl  der  Redeweise  den  Ausschlag  giebt.   Nicht  also  die  Art 
der  Verbindung  des  Nebensatzes  mit  dem  übe  »'geordneten  Satze 


sondern  die  GemJUsstellunp;  des  Rerichtenden  dem  Tnhlat  seines 
Berichtes  gef;enf\ber  bestinmt  den  Modus  des  untergeordneten 
Satzes.   Betrachtet  s^   den  Gegenstand  seine>'  Aufmerksamkeit 
vom  rein  objektiven  Standpunkte  und  urteilt  er  ganz  frei 
dan3ber  ohne  sich  von  Nebengedanken  unsicher  oder  unschlüss- 
ig maciien  zu  lassen,  so  gebraucht  er  immer  den  Indikativ, 
was  äie  Form  des  übergeordneten  Satzes  und  dessen  Verhältnis 
zum  Nebensatz  auch  sein  mögen.   Handelt  es  sich  aber  um  einen 
Gegenstand,  wofilr  der  Berichtende  sich  persönlich  interes- 
sier't,  so  kann  man  sich  nicht  auf  den  positiven,  indikati- 
Visclien  Standpunkt  stellen,  und  bedient  sich,  wie  im  Haupt- 
satz der  Fall  gewesen  wäre,  so  auch  im  Nebensatz  des  Conjunk- 
tiv.   Form  und  syntakisches  Verhältnis  des  Hauptsatzes 
üben  höchstens  nur  untergeordneten  Einfluss  auf  das  Zeit- 
wert im  Nebensatze  aus.   Bemerkungen  über  Einzelfälle  des 
Oonjunktivgebrauchs  bei  Hartmann  behalte  ich  mir  vor, 

B.  ÜBERSICHT  ÜBER  DAS  GE»IET  DES  CONJUITFTTV. 

Zunächst  werde  ich  versuchen,  eine  Übersicht  über  das 
Gesairmtgebiet  des  Oonjunktiv  bei  Hartmann  zu  geben,  und  ich 
fange  daher  gleich  mit  diesem  Modus  in  selbständigen  Sätzen  an. 

T .  Hauptsätze» 

Der  Conjunktiv    im  Hauptsatz   drückt    aus:    1  .Gewünschfes ,    2. 
Ungewisses. 
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1.  Oewilnscht  es :  'Jnter'ab  teil  langen  des  w'^nschenden  Con- 
juriktiv  sind  ,  a)  Opt  Pt  iv,  b)  ^dlio"tat  iv,  c)  Concessiv ,  d) 
Irrealis . 

( a  )    Optat  iv: 

Der  Optativ  $<}ieint    die    einfachste  und  natürlichste  Art 
des  v<-^.n  seh  enden    Conjunktiv    zu   sein,    da   die   wünschende   Person 
sich  jedes   Urteils    ftber   die   ErffMlbarkheit    des  Wunsches   en- 
thält.     Bei  Hartmami    riclitet    e^^   sich   an   die    z'.veite  und   dritte 
Person  und      verbindet    sich  nur   ausnahmsweise   mit    der   Gonjunk- 
tion    daz . 

{ *)    ohn§   daz : 

E.31    'got  grfleze    iach   geselle'. 
E.1140    'got   welle    ia  uns   senden'. 
T  .4490    *got    en.velle   niht    daz    icli'z   gelebe  unde 
sende   mir   hfnaht    den    tot'. 

T. 67:35    'sines   iier-en  arbeit,    die    er   ie    durch    in 
geleit,    der   Ion    e^   im    da'. 

G  ,2n4    'got,    dem   ich    erbarmen   sol  ,    der  geretoche    ia- 
wer  beider  pflegen'. 

E.B.2G5    'sin  möeze   nimmer  werden   rät'. 
Z.B. 6    'von  got    si   verwazen   die  ungnae  dige    stvinde'. 
(/J)   mit    daz: 

E.5915    'daz   du  verfluochet   siat  '  . 
T.3'3qö    'daz   des   ros    ansäe  lec    si' 


R,P.250    'daz    er  dem   tiM.fel   enteiT    sirn  altherren   werden 
infleze  '  . 
(Sfttze   mit    daz    sind   eigentlich  alö  Nebensfltze    aufzufas- 
sen,   die    von  hinzuzudenkenden  Wunschsätzen   abhängen.) 

( b )    Adhortativ : 

Der  Ton   der  Auf f orderunf;   zeigt   uns   deutlich,    dass    der 

Wünschende    die   Erfiüllijing    seines  Wunsches   erwartet  und   sogar 

bereit    ist,    selbst    zu   dieser  Erfüllung  beizutragen.      Das   Be- 

wusstsein  dei-  Möglichkeit,    dass    e^'    sich   doch   liinsichlich   der 

Erfüllbarkeit    seines  Wv.r.sches  getäuscht   habe,    bedingt    die 

conjunktivische   Redeweise. 

(d)    ohne    daz : 

E.4604    'der  kere   dar  an   sinen   sin   daz    er   iu   enphahe 

schöne ' . 

E.8.572    'fflr  wa»"   si    iu   daz  gesaget,    etc.' 

1.319    'des   en'Yunder  niemen' . 

1.802    'ob    er  nu  welle,    der   sage   euch   daz*. 

G.1894    'daz   wisse  man  unde   wip'. 

Z.B. 115    'der  hftete    sich   vO'^   dir-'e   not'. 

Fm.]^    'und    ile    e»-  zuo   den  f  rouwen  gan'  . 

( A)    mit    daz: 

E.47")    'daz    ez   mir   nih^    o^^-aoia^ 
I./jrz    r  ^a.7   CT   TUof  f\er     cypclci.  &en 

(  c  )    Concessiv  : 

Der   Gcncessiv   beriihrt    sich  auf    der  einen   Seite  mit    dem 
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Optativ   und   auf   der*  ande^^n  mit    derr  Adliortat i\/.      Er   lÄsst    sich 
nicht    imiiie'^  leicht   vom  Adhortativ   unterscheiden   und   bei   ^e- 
lYissen  P?>11  en    ist    eine    tentative  Entscheidung  de^^  Frage    die 
alleinmftgliche .      Wflhrend   der   Sprechende  mittelst    des   Concesa- 
iv   sagt,    dass    etwas  wenigstens  nicht   gegen   seinen  Willen 
sei,    da   dieGilt igkeit    seiner  Ansicht    nicht   dadurch  aufgeho- 
ben  werde,    zeigt   der   Pedende   durch   den  Adhortativ   dass    er 
etwas   Bestitnntes   ve>^l!-:nge.        Concess  ivsStze    teile    ich   ein    in: 
(Ä.)    einfache  Ooncessivsatze ,    iß)    disjunktiv   geteilte   Sätze 
mit    oder. 

(4)    Einfache    ConcessivsStze : 

E.3175    ' ez    erge   mir   swie   got   welle*. 

E.3265    'frouwe,    daz    si   getan    (zur  Antwort   auf    eine 

Bitte  um  Vergebung). 
E.7455    'wan   sagen,    swaz    si   wellen    (mit   ausgelassenem 

Subjekt ) . 
A.H.VG.')    ' nu    swi^;en   aber  dirre   not,    äaz  uns   niht    en- 
werre    (=   gesetzt,    dass   wir,    etc.). 
( j3)    Disjunktiv   geteilte   Sätze: 

E.B.?.5b    'sf   sin    tot    oder   s i*   leben'. 
Z.B.lb2    'er  slafe    oder  wache'. 
Flv  nähei^es   fibe '^-  das   Wesen  des   Concessiv  verweise    ich  aul' 
die  unter  meinen  Ilülf  smi  tt ein   citiert*in  Di3öe>'tat ionen   der 
Herren  Mens  ing    und   Kuhlmann.      Das  Zugestandene  betrachter  man 
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als   etwas    rein   Anf^enommenes ,    in   der  Wirklichkeit   ppr  nicht 
Vorhandenes,    weshalb  man   der    scheinbar  positiven  Einräum- 
ung;  «in    inneres  Nein   gleich  hinzufügt.      Dieses    inne^-e  Nein   be- 
dingt  den  Modus. 

( d )    Irrealis . 

Mit    diesem  Worte  bezeiclinen   wir  den   Conjunktiv   des    Im- 
perfekt,   der   als  unerfüllbar  gedachte  Wünsche  für  Gegenwart 
oder  Zxikunft    ausdrückt.      Nur  y/enigs   Fälle   finde   ich  bei   Hsrt- 
mann.      Dabei   steht    oft   wan    (=   ut inam )    und  zuweilen   auch   eine 
Interjektion. 

E.'3032    'und  möht    die   v/erlt    erbarmen  mm  vil   groz   un- 

geval '  . 
T.1G60    'ouwi   wan  wold':;   si   n&  pflegen  gebse  rde   nach   ir 


ßü 


P  t  c. 


t  I 


1.3142    'und  het    si   min   genozzen  lan' . 
E.B.1730    'wen  bewegete   dich  min    swae  re  .  ' 
E.B.188  6    'wan  wae  re   e  Verhangen'. 
(Beim  Plusquamperfektum  steckt   die   Vergangenheitsbedeur 
tung  nur    im  Partie  ipium.  ) 

2 ,    Ungewisses . 

Iri-ealis    (als   möglich  Gedachtes).      Diese  Ai^t    Ir»'*ealis   ge- 
braucht man,   um  damit    anzudeuten   dass   die  Vorstellung  von 
etwas    in    der  Vergangenheit    oder  Gegenwart    (besw.Zukunf t )    in 
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Wirklichkeit   Einge t fetenem  blosse  Vorstellung   bleibt.      Diesen 
Pal]    bi'a\icht   man    tfol    nicht    e»'st   lan^^e   zu  prflfen,    um  das  nega- 
tive  Element   zu   entdecken,    das   dem  Irrealis    zu  Grunde   liegt. 
Bei  Hartmann   habe    ich   keinen   einzigen  Fall   mit   "^''ergangenheits- 
bedeutung  finden  können,    obgleich  Gfthl    (cf.Gtthl,    Diss.S.lO) 
bei   W.v. Eschenbach  einige   solche  Pfllle    in  Hauptsätzen   zu  be- 
dingenden Nebensätzen  findet.      Daffirtritt    bei  Hartmann  die 
Umschreibung  mit    dem  Part .prät .Äberal 1    ein. 
(  A ) bei   bloss   angenom:r'enen  Vorgang : 

E.3Ü1    'heiTe,    mir   wae  re  herberge   n^ot '  . 

E.4300    'm3.n  mBhte   vil   da   von  ges?gen'. 

E.8032    'des  mßhte   werden  guot    rät'. 

T.513    'der  v/ae  re    schiere   verlorn*. 

T.2117    'er  wolte,    wae  re   ez  mi  f*  geschehen  '  . 

T,6607    'der  gewttnne  michel    ere'. 

G.36o    'j^   laege    er  baz   bes'mder' . 

G.1339    'ich   belibe    hiie   ifhte   staete,    ob    ich  den   willen 
hae  t  e  '  . 
((3)    bei    zweifelnder  Frage : 

E.IBOO    'wa   mfthte    grözer  frftude    sin    ?' 

E.2120    'wes  mfthten   s'langer  biten?' 

A.H.491    'waz   mdhte  uns  me   gewetren?' 

II.    Nebensätze. 


i:^ 


Wie    im  Haupt-    so   auch    in  Nebensatz   flieht   us   nui*   aweier- 
lei   Gr'lncie   fttr  den   Con.jiinktiv:    entweder  drÄckt   e^^  eine  Por- 
dei'ung   oder   eine  blosse  Möglichkeit    (Unsicherheit)   aus. 
1 .    G9\r!\nschte3 : 

Eine  Forderung  kann   au^li    im  Nebensatze   von    dreierlei 
Art    sein:    a)    Opt?.tiv,    b)    Adhortativ,    c)    Ooncessiv.      Hartmann 
zeigt   nur  wenige  Fälle    des   Optativ    in  Nebensätzen.      Es  folgt 
eine  vollständige   Liste   derselben,    soweit    ich   sie   habe   ent- 
decken können, —    alle    von  einem  übergeordneten   Optativ   abhäng- 
ig. 

(a)    Optativ : 

E.3187    'unser  herre    st   der   dich   ner'. 

E.3799    'eine   frouwen  mfleze   irt  got   geben  diu   iWwer  lant 

und    iWwer  lip   baz   ze   relite   ziere'. 
E.G040    'got   si    der  mir's    ein    ende  gebe'. 
E.5900    'n{\   sf   got    der   iu  ner\ 
E.8350    'got    sf    der   daz    wende'. 
T.1172    'got    si    der    ittch  ner'. 

1.6410    'nu  si   got    de>'   süeze   der   iu  frouwen  b^eze    iu- 
wer  unwerdes   leben  und    ruoche   iu  sae  Ide  und   ^re 
geben '  . 
1.7420    'got    si    der   sine   gnäde    tuo' . 
E.R.    got    si   der  uns   gelttcke  gebe    . 
Die    einförmigen  Einlei  tungsvTorte   all    dieser  Beispiele 
deuten  darauf   hin,    dass    solche   Sätze   zu  völlig  formelhaften 
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Wendun/^en  p;ewf)rden   sind. 

(b)    Adfiortat  iv:    Diese    Conjunk  t  ivf  orn   ist    bei   U^^rtmann  sehr 
stark,    vei^treten  und   lÄsst    sich   in   folf^ende   UnterarLen  einteilen : 
(d)    Der  Hauptsatz    enthält,    ein  Ve  rb   oder   Nomen   des  Ver- 
langens .    Dieses  ''/'erlangen   ist    entweder  ein  pe  rsftniiches    oder 
ein   unpe  rsflnl  iches  . 

(1 )    Sitten,    Lage    der  Dinge   verlangen,    dass    etwas   ge- 
schehe   oder  unterble  ibe. 

E.835Ö    'Nfl   ist    z^t   daz   man   ge'  . 

E.9293    'dö  was    dem  andern   dar  zuo  not,    daz    er   in   zuo 

im  vi enge ' . 
T,3034    'wan   diu  werlt    ist    des   ungewon    ....    daz    er 

dar  an   Verliese'. 
T.4327    'ditff   ist    gar  v/ider  den    siten,    daz    einer  kernpfe 

dri   man    . 
1,2733    'ez    ist   guot    .    .    .    daz   rmn's    im  genaäe    sage*. 
E.B.455    *wan  daz    ist   wol   billich,    daz   si   dem  kernen 

vride   ber'  . 
Z.B.    '  e£  ist    reht  unde  billich,    daz    ir   e'^-e  unglich    i 


m 


dirre   v/erlte  geste'. 
Fm.l5y^     'daz    ein   wip  getriuwe   si    des   bedarf    ich   harte 

wol  '  . 

(2)    Lebende   Wesen   verl  angen ,    dass    etwas   gescliehe 
oder  unterleibe . 

E.91    'wil    du   deich   dich's    erlaze,    so   rite   dme   straze'. 
E.3oi;i    "v/an    ich   v;olde    e>"weln    e,    daz    ich    lebende   hie 

zehant   ze  pulver  waere   verbrant'. 
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E.lll'J    'do   bot    in    diu   künef^in,    Aaz   er  f^efristet  in.'lese 

Sin    . 
E.8fi39    'und      vlepete   got    vil   ^e>'e,    daz    er    im  behielte 

den   lip    . 
F.. 3058    'smen  knaben  er   seite,    daz  man    im   sm    ros   be- 
reite' . 
1.3757    'si   wünschten  vi izecl ichen,    daz    si    des   beidiu 

z  eme ' . 
G.2029    'Nu  wurden   s'also   drate  under   in   ze   rate,    daz 
sx    ir   vrouwen  bae  ten  und   daz   mit    vliz    tae  ten*  . 
Der    Indikativ   steht   aber  überall,   wo  man  weiss,    dass    sich 
das   Verlangte   schon  verwirklicht   hat. 

E.3096    'mit   seiher   rede    er  uz    reit  unde  gebot    smem 

wibe   niwan  bi   dem  libe    .    .    .    daz    s^  muose  für  riten' 
(wir  wissen,    dass    sie   dem  Befehle   gehorchte). 
Der    Indikativ    ist   also   nicht    als    eine  alternative   Porin 
gleicher  Bedeiitung  zu   betrac?iten.      Er  findet   dagegSn  nur  da 
Anwendung,    wo   der   adhortative   Gedanke   durch  Erfüllung   des 
Wunsches    ins   Gebiet    des  Wirklichen  übergeht.      Diesen  Punkt 
m&chte    ich   besonders  betonen,    da  man    oft    anzunehmen   scheint, 
der    Indikativ  habe   neben  dem  Conjunktiv  m.it    gleicher  Bedeut- 
ung dagestanden,    und   es   sei   dem  Forscher   deshalb   hauptafichl ich 
darum  zu    thun,    festzustellen,    wie   oft   die    Indikativffllle    im 
Vergleich  mit    den   Äquivalenten   Con junktivfällen   vorkommen. 


ir-, 


(|3 )    Der  Nebensatz   hflngt   von    einem  Verb   des   Strebens   ab. 
E,168    'der  vlizet    dicke   sich   dar  zuo.wie    er'z   mit 

vuoge   wider   tuo' . 
R.732    'der  leite   sinen   vi iz   der   an,    daz    si    in   naeme   ze 

man '  . 
E,B.71G    'für    sorgen  kan   ich  keinen    list   wan   einen,    der 

ist   ouch  guüt,    daz    ich  allen  minen  muot   uf   anders 

niht   gewendet   han  wan  waz   der  dinge  mflge  began,    da 

von  du  liebe   gewinnest'. 
E.B.624    'der   darf    solhes  muotes   vil,    daz    er  gedenke 

dJ-r  2UO,    wie   er  mer'e   guotes   getuo   danne    er  da   von 

ge spreche '  . 
1.7892    'die   sinne  der  mir  unser  herre  gan  die  kere    ich 

alle   dar  an,    beide   lip  unde   guot,    daz    ich   in   ir 

zornmuot    vertribe,    ob    ich    immer  mac'. 
E.R.727    'wan  min  ante   ist   niht   mere   wan  wiech   dir  mftge 

gefüegen   des   dich   süle   genftegen  f  rftude^bse  rer  wttnne' 
Z.B. 189    'so  stat    ein   ander  v/ise   äirr*e   ze   glichem  vlize 

A  A 

.     .    .    wie   er  dem   libe    also   gelebe,    daz    er  got 
niene  begebe ' . 
I.2Yöb    ^Geselle,    behttetet    daz    enzit,    daz    ir   iht    in    ir 
schulden  sit ' . 
Der  Ooijunktiv   steht  •überall    da,    wo  man   besonders   hervor- 
heben  will,    dass   etwas   noch  nicht   Geschehenes   verlangt   v/ird, 
wie   z.B.    nach   einem   Imperativ. 
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E.B.121?,    'so   schaf   selbe   deis    erge'. 
E.4950    'so   seht,    daz    er    iht    we>'de    entwert'. 
E.r..l2Jl    'nu   sich,    daz   du  ez   verdagest'. 
1,2784    'so   bewsret    (=   htttet    euch)    daz   da   bi,    daz    iuch 
iht   ^'^ehoene    iuwes   wibes    schaene'. 
(Y)    Eigentliche  Absichtssätze . 

Manchmal    enthält    daz   Zeitv/ort    im  Hauptsatz   weder   ein  be- 
stimmt   ausgedrücktes  Verlc?.ngen   noch   ein   offenes   Streben,    in 
welchem  Fall   der  Hebensatz   de>-  Ausdruck   des   Beabsichtigten 
ist.      Was   das   ursprüngliche   syntaktische  Verhältnis   des 
Hauptsatzes   zu  dem  Absichtssatze   auch   gewesen   sein  mag    (cf . 
Behaghel,    "Über  die   Entstehung  der  unabhängigen    Rede"    S.21), 
so    .mterliegt   doch  wol   keinem  Zweifel,    dass   wir   es   dabei  mit 
einer  Art   Adliortativ  zu   thun  haben. 

E.205    'auch  was    er  homen ,    daz    er'n   zem   dritten  naeme*. 
E.225    'die   burc  meit    er   durch  den   sin,    daz    er's    iht 

wurde   gewar  dem   er   het   gevolget   dar'. 
Z.B. 660    'zware   so   vinden  wir  beide    etlichen   list,    der 
uns   nütze    dar  zuo   ist    .    .    .    daz   uns  mure  noch  want 
noch    so   vil    so    ein  hemde   nach   dirre   langen  vremde 
underwilen   scheide', 
(o  )    Rela  t  iv-Temporal-    und    Conseku^ivsätze    geforderten 
Inhalts . 

Besonders   wenn   der  flbe rge ordne te   Satz   eine   bestimrrt    oder 
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unbestimmt   angedeutete   Forderung      enthfilt ,    steht    in   solchen 
Nebensätzen   der   Conjunktiv   als   Ausdruck   der   subjektiven   Unsich- 
erheit   des   Denkenden   oder  Sprechenden.      Ahnliches   Schwanken 
zwischen   Conjunktiv  und   Indikativ,    je  tnachden  das  Wunschele- 
ment   in  übergeordneten  Verbvim  steckt    oder  nicht,    sieht   man 
noch  heute    im  neufranz&si sehen    'J_e    che'^che  un  homme    gui  me 
pleise  '    und    '  Je_  cherche  un  homme    gui   me   p  1  ai  1 1 
(1 )Relativsatze. 

E.23    'eine  maget   begunde    si    uz   wein,    diu  si  nöhte   senden 
dar.  • 
1.532    'ich  heize    ein    riter  und  han  den   sin,    daz    ich 

suoehende    rite   einen  man,    der   mit  mir   strite.' 
G.1658     nu  bot    der   elende  herze   unde  hende   ze   himele 
und   bat   vil   verre,    daz    in  unser  herre   wiste    in   ete- 
lich  lant ,    da   sin  vart   wae re   wol   bewart'. 
E.3567    'Gesell',    rlu   tuot   des    ich    iuch  bite,    unde   nemet 
hie   die   wal   under  der    rosse   zal    einz    daz    iu   daz 
liebest    si ' . 
Ahnlich  verhalt    es   sich   auch  m.it   den 
(2)    TemporalsStzen . 

E.o319    'und   hies    im   lieht   gewinnen,    diu   ob    im   solden 

tnhK 
brinnen  unz    daz.  in   begrftebe'. 

E.1117    'do   bat    in  diu  kfineg    in,    daz    ez   gefristet 

müese    sin,    unz    si    im  gesagete   mae re   etc.' 

1.1280    '  ez    sehent    wol    al    die   hinne    sint:    ez'n  waere   dan 
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deine   als   ein  mus,    unz   daz   beslozzen  ditz   hiis,    sone 

mBiit   niht    lebendez   druz   komen'  . 
T.5468    ' ichn  gewinne  gemach   noch'n   wirde   vro  niemer 


me  unz 


uf   den    tac,    daz    ich  wide>"  gehaben  nsc   miner 
vrouwen  hulde'    (indikativisches  mac   nebst    Tnf. 
vertritt   hier,    wie    sonst    oft,    die   Stelle   des   Conj . ) . 
Sobald    de"'   im  Hauptsatz    enthaltene  VAansch  nicht   mehr   ein 
erstrebter   sondern   ein   erfüllter   ist,    steht  ftberall  der 
Indikativ . 

(3)    Consekutivsfltze . 

Die   hiev  angeführten  Folgesätze  mit   gefordertem   Inhalt 
grenzen   sehr  eng  an  die   unter   II  ,1 ,  (b )  ,  {*/)    schon  berührten 
Absichtssätze. 

E.5857    'daz   laden   si   niht   vervie   daz    dehein   tier   ez 

ve  rnae  me  '  . 
E.B.lOlb    '  wan    sv/e  r  da  zuo  nu  kaeme,    daz    er  daz   ver- 
naeme  ,    ez    waere   niwan   sin   spot . ' 

(  c  )    Concessiv  : 

Den  engen  Zusammenhang  dieser  Art  Conjunktiv  mit  dem 
Optativ  habe  ich  schon  1,1,  (c)  angedeutet.   Das  dort  Gesagte 
gilt  auch  vom  abhängigen  Ooncess  ivsatz  (cf  .Erdmann,  Grand^'lge, 

§  lo2.). 

Bei  Hartmann  finden  sich  folgende  Unterarten  des  Con- 
cessiv in  untergeordneten  Sätzen. 
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(A)    Conjunktionslose    NehensStze . 

Die  unte>'  diese-''   Rubrik    erörterten   Pfllle    sind   meistens 
durch   das   Bindewort   ode(  r)    (geteilte   Nebensfitze.      Die   Giltif^- 
kcit    der   Aussa^^e   bleibt   von   der-   alternativen  Einräumung  unan- 
getastet . 

T .  605    'man  enhßeret   nimer  mere,    diu  werlt    ste  kurz   ode 

lang,    so   wünneclichen  vogelsanc'. 
T.7792    'ich   tribe    ez   kiirz   ode   lanc,    sone  weiz    ich  wie 

ich   ir  minne    iemer  gewinne'. 
E.B,1066    "ez   vervahe  wol    ode»^  niht,    ich   versuoche    ez 
Himiner  unz    ich   lebe'. 
Tndikativfälle    dieser  Art    ich  bei  Hartmann  nich   ent- 
deckt.     V/o   sie   aber,    wie   bei  Walfram,    Parzival  ,    51."^,    n,    'si 
s tuenden  ode   lagen   sazen    in    gezelten   die   vergazen  des   vil 
selten',    vorkonrinen,    dnicken   sie    die   objektive   GemfltSG  tellung 
des  Einräumenden,    dem   Tnnalte   des  Nebensatzes   gegenüber,    aus, 
und  nähern   sich  dem   gewöhnlichen   conjunktionslosen   Beding- 
ungssätze   (cf.II,?,    (b),    {%) . 

iß)    Durch    8o-Able  itungen   eingeführte   Nebens>^  tze  . 
Die   Unbestimmtheit    der  Bedeutung  diese'*  verallgemeinern- 
den  Zusammensetungen    ( swer ,    s welch ,    swa ,    swie ,    etc . )    befähigt 
sie    a's   concessive   Einleitungspartikeln   zu  dienen,   und   ihr 
Gebrauch    in  dieser   Eigenschaft    ist   sehr  verbreitet.      Verhält' 
nissmässig   selten   kommt    de  Conjunktiv   dabei    vor.      Das   erste 
Elem^rit    dieser   so-Composita      verleiht   auch   dem   Indikativ 


21 


concess  ive  Bsdeutunf' . 

( 1  )    Cor..janktivfglle. 

A  A 

E.38o    'swCs    ein  m;-n    vil    wise   mWhte    in    sinem  muote    er- 
denken ze   guote,    des   haten  si    die   ttberkraft'. 
E.949.'ö    'und   hiez  mich   loben   an    ir   h?nd   ze    leisten 
swes    s 1  bae  te    . 

T.45ß3    'es'n  wurde   rite»^  nie   verseit    swes    er   in    ie   ge- 
bae  te '  . 

Z.B.31S    'swie   sere  uns  nu  scheide   diu  ftbele  /juote 

beide,    nu  waz    ob   diu  huot   noch   zergst'    ((-radbestim- 
mendes  swie   vor   einem  Adjektiv). 

E.977    'swie  mir'n  f^ot   anderswa  bewar,    ich   bin's   vor    iu 
sicher  f;ar'    (=   wie   auch    immer). 

A.H.1089    'swie   du   den   tot    liden  muost ,    ob   du   daz   niht 
vil   gerne    tuost,    so    ist    din   junger  ifp    tot,    und 
vrumt  uns   leider  niht    ein   brot '    (=   wiewohl,    ob- 
gleich:   Indikativ   des   Hilfsverbums  müezen) . 
(2)    Indikativfglle: 

E.1831    'als    er  diu  hiuser  zuo   im  nan    (nam)    do  wart   der 
edel  man    ergetaet    swaz    im   ie    gewar' . 

E.3244    'swaz  man    in   unz   her   noch    ie   also    ti.ire   verbot, 
dar   n^ch  wart    in    also   not,    daz    si's  muosten  beko-'^n' . 

E.R.1037    'die    (=    die    sele)    nimt    er  uns    swenne    er   wil ' . 

Z.B. 583    'er  klagete   nie   awenne    im  geschach   ein  heil 
Ode   ein  ungetnacii'  • 
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A.H..'^29  'dar  zuo  liebele  e^'  si  swa  mite  er  ouch  mohte*. 
Ein  Rlick  auf  meine  Tabellen  zeigt  so;';!  eich  die  verhÄlt- 
nissmässif^  gerin^^e  Rolle,  die  der  Conjunktiv  dabei  spielt. 
Er  scheint  nur  noch  dazu  zu  dienen,  das  diesen  so-Zusaimen- 
setzungen  innewolilende  'gleichgültig  wei — was--w^--wann  etc'  . 
noch  deutlicher  hervortreten  zu  lass'^n.   •0=5;*  Tndik.^tiv 

scheint  den  Conjunktiv  überall  zu  verdrängen,  wo  die  con- 
cessive  Bedeutung  in  der  einleitenden  Partikel  steckt.   Es 
wird  wol  eine  allmähliche  Übertragung  der  concessiven  Punk- 
tion vom  Zeitwort  auf  die  Partikel  stattgefunden  haben. 
Diese  Verschiebung  der  ursprünglichen  Conjunkt ivbedeutung 
auf  einleitende  Adverbia,  Pronomina  und  sonstige  bestimnende 
Elemente  der  Aussage  ist  eine  weit  verbreitete  syntakische 
Erscheinung.   Das  fast  gänzliche  Schwinden  des  englischen 
Conjunktiv  und  dessen  beinahe  ausschliessliche  Vertretung 
durch  modale  Hilfszeitwörter,  Partikeln,  und  veränderte  Wort- 
stellung ist  eins  der  auffälligsten  Beispiel  derselben  Wand- 
lung, (fie  man  finden  kann.   Hartmanns  Gebrauch  bestätigt  das 

von  Kuhlmann  (Diss.    3    22)  über  die  relativ  grossere 
Häufigkeit  des  Conjunktiv  bei  swie  als  bei  swag  Gesagte. 

Die  Unschreibung  des  Conjunktiv  durch  mac  (und  verein- 
zelt durch  kan)  plus  Inf .findet  sich  auch  bei  unserm  Dichter. 
E.7G02  'diu  erde  von  den  vieren  stuont  mit  ir  tieren, 
swaz  j  ocli  de*'  dehein  mar.   in  sinem  muote  erkennen 
kan'  (mögliche  Reimnot). 
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1.214    'ouch   enwil    ich  niht,   ^-esciiehen,    daz   wil    ich  harte 
gerne   sehen,    von   manne   ode   von   tiere'. 

E.B,137    *wan    swaz   mit    wer-ken   mac    e'^p;B.t\ ,    daz   han    ich 
mit   (^e danke   get^n'  . 

(    )    Durch   DOCH   oder   SO   eingeleitete  Nebensätze. 
Diese   Fälle    sind,    wie   bei  Wolfram   so   auch  bei   Hartmann 
nicht    sehr   zahlreich.      Die   Hartmann ' sehen  Beispiele  unter- 
scheiden  sich  aber   dadurch   von   den  Wolf ram' sehen,    dass   sie 
überwiegend   conjunkt ivisch    sind. 
(1)    Oonjunktivf alle: 
E.820      doch   er  guot    eilen   trttege,    Erec    in   von   dem  rosse 

schiet    ze    spotte   aller  der  diet'. 
E.4714    'doch   er  <af  Qringulketen  uf   dem  besten   rosse 
waere  geweten ,    daz    le   ritter  gewan,    also   er   sine 
kere   nan    (=   nam)    rehte  an  die   widervart   von   Erecke 
er   erfolget   wart  '  . 
E.8910    'd^   stuonden   entworfen   an  beide   wip  unde  man 
und  die    vögele    sam      si   f lugen,    doch   si    die    liute 
dar  an   tröegen ' . 
6.2485    ' ez   hat   geschaft    diu  gotes  fraft    ein  misse- 
müete   gesellschaf t ,    diu  doch    samet   belfbe  under 
8^1 e   und  under   libe'    (concessiver  Relativsatz). 
E.B.702    'doch    ich   hie   heime  mit    dir   sl  ,    ich  komme 
nimmer  von    dir '  . 


24 


(2)    Indikativfan  e: 
E.941    'doch  jener  die  besten   »/flrfe   warf   der   ie   kein 
zabelaere   bedarf,    so  half    disen    daz    er   in    nie   aus 
den   siegen   kernen    lie'. 
E.4160    'doch   ez    im  solde   wesen   zorn,    er  haete   dicke 
verlorn  von  unbesihte  den   lip,    wan   daz    in   warnte 
daz   wfp(    (wahrscheinlich   ein    Indikativ). 
Auch   halte    ich  E.B.H29  für   einen   concessiven   Satz,    in 
dem   s_o   etv/a   so   viel   als    wiewol   bedeutet: 

'unde    so    er   waere   schaene,    ob    in   verbaere   des   win- 
ters meisterschaf t ,    s^  benimt    er'm   sine   kraft,   und 
tribet    in   von    sinem   rehte   der  winter  und    sine   knehte' 
(S)"  Der  Hauptsatz    enthält    ein  Verbum  des   Erlaube ns  . 
Kein    einziges   Beispiel    eines    Indikativ  habe    ich  bei 
Hartmann    in    solchen  FSlIen  finden   können. 

E..0I25    'er  {»;ewan   vil    richer   knaben  da,    der   deheiner   da 
ze   stuonde   dem   andern  niht    engunde ,    daz   er   wae  re 
f>3r    in   guot  '  . 
G.2693    'so  helf   diTgot,    und   gunne  mir,    daz    ich    im 

ruof en  müeze' . 
1.221    'mm  vrouwe   sol   mich   des  gewern,    daz    ich's  mit 

hulden    über   si '  . 
G.2702    'la  mir   daz   ze  gewalte,    daz    ich    in    noch  behalte'. 
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2,  Unf^gwisses . 

Die  Unr^ewissheit  äussert  sich  entweder  darch  den  Irrealis 
oder  den  Potential  is,  je  nachdem  die  Aussage  etwas  Unwirklich- 
es oder  etwas  Mögliches  darstellt. 

(a)-'-  Irrealis  : 

Mit    diesem  Wort   bezeichne    ich   den  Grad   der  Ungewfisshei  t , 
der  andeutet,    dass    ein   an   sich  nicht   unmögliches   Ereignis    in 
der   That   nicht    eintritt.      Es   steht   wegen   derselben  Grflnde 
im  Haupt satze  und    in    verschiedenerlei   Nebensätzen.      Folgende 
Fälle  m(3gen   als    Beispiele   dienen. 
(^)    Präteritum: 

E.71'7    'slso   stet   hin   ze    iu  mrn  muot ,    daz    ich   danne 
kein   guot   naeme   f^ür    iuwern  Irp'.    (Folf-eaatze :    der 
Fall,    wo   solches   von  mir   verlangt    wflrde,    tritt 
nicht    ein  .  ) 
E.3820    *wan    ich   wolde    erweltt  e   daz    ich   hie   zehant   ze 
pulver   wurde  verbvant   und   man   den  zesae  te    e    ich'z 
iemer  getagte'.    (Temporalsatz.) 
E.B.Ö29    'unde    so   er   waere    schoene,    ob    in   verbaere 
des   winters   meisterschaf t ,    so   benimt    er'm   sine 
kraft'.    (Concess ivsatz . ) 

1    Irrealis    in    Condit  ional  sätzen    II.,:'.,    (b  ) ,  ^  ^)  ,S  .43  . 
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E.606O    '  swa   ein   toter  man    .    .    .mit    einem  s.vgrte   also 
baer  uf   ein   unf^ewarnte   schar   in    aller  f^ae  he    liefe 
und  wafen   flbei'   sB>  riefe    er  fltihe,    swem   et   waere   der 
lip   ze    ihte  mae re ' .       (Ditto). 
1.507    'der   ie   ^^ewesen  waere   ein    totr l uv/esae  re   des 

herz   waere   da   gevrftut'.    (Relativsatz.) 
T.1280    'unz   daic   beslozzen  ".vaer'    ditz   hus    sone  mßhte 
niht   lebendez    druz   komen' .    (Temporalsatz.) 
Der  Wirklichkeit   ni^^ht   entsprechende   Comparativsätze  mit 
8  am ,    el_s,    r.]  sop  ,    op   zeigen   auch   Irrealis.  ' 

E.1701    'als   der   rossn  varwe  under   liljen  g^ze  uude 

dae   zeaamne  flftzze    .    .    .    d3m  gelTchte    sich   ir  lip'. 
1,1430    'er  horte   alle    ir   swae. re,    sam   er  under    in   waere' 
E.2202    'sxn  hanaasch   enwas    so   guot   noch   solich   sin 
gesellfischaf t ,    als   op   er  haete   des   guotes   kraft'. 
E.3704    'son'    waere   dei*  werlt   niht    s^  gaot   noch   so 
rehte   waege,    so   op   man    ir  verphlaege'. 
Nach   präaentischem  Hauptsatz    steht   auch  der   Oonjunktiv 
PrÄsentis    in    irrealem   Sinne. 
iß)    Praesens: 

E.7511     'du   redest    sam   ez    s?   din    spot'. 

E.2540    'ir'n   sult'z    so   niht   behalten   sam   ir's    iht    wel- 
let   walten   durch   dehelne   werltliche   ere'. 


(b)    Potentialis: 
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Mit  dem  Wort  Potentialis  bezeichnen  v/ii'  die  Redeweise, 
die  etwas  als  bloss  Mögliches  (nicht  Paktisches)  hinstellt. 
Verschiedene  Umstände  begleiten  diesen  Modus  im  Nebensatze, 
die  ich  sogleich  vor  fahren  werde,  sofern  sie  die  jeweilige 
Construktion  zu  beeinflussen   scheinen. 

(<*)    Verba   des  Mitteilens . 

Wenn  man   seine    eigenen  Worte   oder  die   eines   Andern   so 
anf  ülirt ,    dass   man   alle  Verantwortlichkeit   fiür  deren   Richtig- 
keit   ablehnen,    oder   sogar   andeuten  will,    dass   Äan   die  Wahr- 
heit   derselben  bezweifeln  möchte,    so   bedient  man   sich   des 
Conjxinktiv,    den   wir   Potentialis   der   Indirekten   Rede   nennen. 
Der    Indikativ,    der   auch    in   solchen   Sätzen   begegnet,    zeigt 
entv/eder,    dass    der   Sprechende   der  dadurch   geäusserten  >^ei- 
nung  beipflichtet    oder,    dass    er  sich   jedes   Urteils   ftber   die 
Wahrheit    der  Aussage   enthält. 
(1)    Potentialis : 
E.2V59    'wan   man    saget,    sin   gel  icii   ze   Britanje   enkaeme 


nie '  . 


,^      ^ 


E.5918    'diu  werlt    doch   .var  von  <iir   seit,    du   sist  mit 

valsciie   beladen'. 
1. 240^^1    'und   da   si    euch   horten   sagen,    ez   kaeme    in   vior- 

zehen    tagen   der   k^inec   Artus   dar  mit    her   etc.' 
E.R.4S0    'ez    ist    et  war  dajf  man   mir   seit,    swa   so  der 

schade    si,    da   wone    der   spot   vil    ofte   bi'. 
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A.H.26    'man    seit    er   si    sin    selbes   böte  \inde   erlaese 

sich   dS  mite,    swer   ober  des   andern   schulde  bite'. 
A.H.44G    'mir  wart    niht   anders   d^   gesaget   wan    ich 

müeste   haben   eine  maget'. 
E.in74    'nu  begunde   wip   unde   man  under    in   gemeinlichen 

jeher,   in  waere   gar   sin    reht   geschehen'. 
E.R.935    'daz    er   so   ze   hant   giht,    daz    ez    ein   valschez 

herze    tuo'  . 
E.69  67    'vrouwe,    ir   sult   mir  verjehen,    wie    ez   umb'    iuch 

si  gewant ' . 
7,li'5V      nu   erteilet    mir   { ir   sit   ein  wip),    swa   zwene 

vehtent   lunbe  den   lip  weder   tiurre   si   der  da   siget 

Ode   der   da   sigelos   geliget'. 

(2)    Indikativ: 
E.330    'man    sagt    daz   nie    kint   gewan   ein   lip    so   gar  dem 

wünsche   gl  ich'  . 
E.1229    ' ez    ist    niwan  als   man   seit   daz   unrehter  hochmuot 

dem  manne    lihte   schaden   tuot ' . 
G.060    'daz    im  s  m  herze    jach,    daz    er*   so  scria?nez   nie 

gesach' . 
AJi.1435    'got   weiz    wil    den   Swaben  muoz    ieglich  bider- 
ber man    des    jehen,    der   si   da   heime   hat    gesehen   daz 

bezzers   willen   niene   wart'. 
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(ß)    Verba   f;eistige;'   ThStinkeit  . 

Ein   Ähnlicher  Srund  fflr  den   Conjunktiv,    wie   der   unter 
TT . ,2, (b ) , (^)    angedeutete,    ist    auch   bei   allerlei   Verben  geis- 
tiger  Thätigkeit    anzimehmen .      Reim  Verbum  letzerer  Art    haben 
wir   aber  den  Ausdruck    einer  Ansicht    oder  Gemültsrichtung,    über 
deren  Richtigkeit  man   noch  nicht   ganz    im  Klaren   ist.      Um  nun 
dei'   Gefahr   eines   zu  unbedingten   Urteils   vorzubeugen,    ge- 
braucht man   den   Oonjunktiv,    den   wir   v/ol   Potent ialis   der   sub- 
jektiven Unsicherheit   nennen   dflrfen.      Diese   Art   Potent ialis 
schliesst    in   sich   ein: 

1 .  Verba   des  Meinens ,    Hof f ens ,   Fftrchtens  ; 

2.  Vei-ba    des   Wahrnehmens ,    Wissens ; 

3.  ^^e  rba   des  Auf  merkens  ; 

4.  Verba   der  Gemütsbewegung. 

Der   Indikativ    steht   an  Stelle   des   Oonjunktiv , wenn  m^n   die 
Sache    vom   rein   objektiven   Standpunkte   aus   betrachtet   und   sich 
ftber  die  Möglichkeit    eines    Irrtums   hinwegsetzt. 

(1)    Ve rba    des  "einens,   Hof f ens,    Fftrchtens . 
(a )    Potentialis : 
E.344    'ich  waen'    si'z    selben   habe   getan'. 
E.8807    'ich  waene   ei*    iender   si    geborn   dem   ze   blasen 

gescnehe   ditz   hörn'. 
E. 10092    'so   triuget   manegen   ein   wan  der    in  benamen   be- 
swichet ,    so   er   sich  des  muotes    richet    .    .    .,    daz    im 
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daz   si   bescher-t    niwan  von   siner  frftmekeit    . 
1.2917    'done   hete    si   des   deheinen   war.,    daz    e--  si 

ilites   bae  t  e  '  . 
T.3084    'er  gedthte   daz    tweln  waere   ze   lanc'. 
Z.B.böB    'so   waene    ich  des   diu  werlt   giht,    daz   dehein 

schade    si    dane   si   ein   frume   bi'. 
1.4540    'ich  gedinge,   mir   si  unverseir.    ein   gäbe   der 

icti   von    iu  ger'  . 
R.558    'wan   si   liate   des   gedmgen,    daz    ez   got    solde 

bringen   den   liuten  ze   handen  die   got   an   im   erkanden' 

(Wahrscheinlich   steht    hier  der  Conjunkt iv . ) 
T.51G9    'euch  hefe   min  her   Twein   grozen   trost   ze   den 

zwein,    daz    got   und    ir  anschiilde    den   gewalt   niene 

dulde'. 
E.B.844    'und  hat    zuo  dem  meisn   trost,    daz    er  danne 

werde   erlöst   von   des   winters   hant ' , 
1.4263    'nu  wart    ez    im  geloubet,    daz   er*z   her  Jwein 

waere  '  . 
E.697G    'ichfflrhte  er    iu  erslagen   s i ' . 
G.2019    'nu   tet   den   lantherren  we   diu   tägeliche  vorhte, 

.    .    .    deiz    in   al  sam  miüese   ergan'. 
T.12m3    'wan   si    wolten   daz   gewis   han , .    .    .    daz    si    in 

drinne   vunden '  . 
A.H.1119    'wan    si    sich   des    wol    ve'-sach,    ir  liulfe    des 
tages    der    tot    uzer   werltlicher   not'. 
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(b)    Indikativ : 
T.1740    'ich  waene    iv   sv/ae  ren    tac   und   ftbele   21 1    hinne 

traßt '  , 
E.B.792    'ja   waene    ie   dehein  mixn   ane  kiimber  lieb   gewan'. 
T.8157    'ouch   waene    ich,      daz    sis   also   f;noz,    daz    si 

des   kumbers   niht      verdroz'. 
T.4749    'ob    ii'  des   gewis   sit,    daz   uns   der   rise   kamt    so 

vruo'.       (Lachmann:    kume    vruo. ) 

(2)   Verba    des  Wahrnehmens,   Wissens . 
{ a )    Potentialis : 
E.4110    'er*  weste   wol  man   rite    im  nach*. 
E.o787    'daz   er  na   rehte   weöse,    daz   er  an    ir  haete 

triuwe   imde   staste  vaid   daz   si   was  re   ein  wip  un- 

wandelbae  re  '  . 
1,2546    'v/ander   so   wol   weste    ern  beschirmte   einen  brun- 

nen,    er  wurde   im  an  gewunnen' . 
(Durch   den   Oonjunktiv   sagt    der  Berichtende,    dass    er  fflr 
die   Horrektneit   der  Pehauptung  gsr  nicht   bflrgen  will.) 

E.368G    'wände   wir  haben  vernanen  von   dem  graven  mae re , 

daz    er  benamen   wae  re   beide  bide'-be   unde   guot '  . 
G.3710     habt    ir   sit    iht   vernomen  waf  luwer  sun   si   komen 

weder   er   si    lebende    ode    tot'. 
0,1470    'er  sach   wol,    daz    im  wae re  gach' . 
0.315")    'wan   si    spürten  an   dem  mae  re   daz   ez   der   selbe 

wae  re  '  , 
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Z.R.      und   wurde    icii   dar  nach   mne ,    daa   si    des   niht 
enwae  re  '  . 

(b )    Tndikat  iv: 
Beim   Indikativ    nimnt    der  Rerichtende   den    Standpunkt    des 
Wissenden    oder  Wahrnel-imenden    ein,    ;jnd   v;ird   deshalb   fÄr  die 
Wahrheit    der  Aussage   verantwortlich. 

E.359    'so   weiz    ich    daz    wip   noch   man    s^ezern    schilt- 

kneht    nie   gewan   dann     Erec   fil   de    roi    Lac    . 
1.858    'ich  weiz   wol    daz    er   richet'. 
Fi.  53    'daz    sach   diu  kiflneg<  in  unde   Erec   daz    ez    si   mit 

der   geisel    sluoc'. 
Z.B.  615    'euch  hes  re    ich  daz  man   saelde    im   zeit'. 
T,3490    'wand   si   daz   wol    erkande,    daz   schemelichiu 

dem  vrumen  manne   we    tuot ' . 
A,H.1292    'do  diu  maget    rehte   ersach,    daz    ir  r^  sterben 

niht    geschach,    da   was    ir  muot   beswae  ret   mite'. 
T.2G79    'do  here    si    daz    rehte    ersehen,    daz    ir   wol    was 
geschehen' . 

( 3 )    Verba    des   Aufmerkens . 
Man   lenkt    seine   Avifmerksamkei  t   auf    irgend   einen  beson- 
deiTi   Gegenstand,    fiber  den  der  Nebensatz   Näheres   aussagt. 

(a )    Potentialis : 
E.150    'Ouch  gedahte   der   junkjjerre,    im   wae  re    daz   ze 
ver-'e '  .    (  Irreal  .  ) 
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E.o291    'ein   muot    enstuont    niwan   dac,    da    er   aventiure 

vnnde . ' 
G.797    'diu  State    enmohte    in  niht   geschehen   daz    si   hae - 

ten   besehen,    waz    in    dem  vazze   wae  re '  . 
1.5980    'ich  gedähte   e   niwan   dar   an,    ob    ich  vunde   disen 

man,    wie   saelec    ich   danne  was  re .  '    (Irreal.) 
A.H.884    'sich   bedahte    ir  güete    .    .    .    der  wille    si    ir 

von  gote   kernen  '  . 
1.3848    'und  bedahte    sich,      daz    er  wolde  helfen   dem 

edel en   t  iere ' . 
T.7141    's^ne  geruochten   des   nie    daz   si   niderhalp   der 

knie   deheiner   siege    taeten  war' . 

(b)  Indikativ  (sehr  selten,  imme»'  mit  der 
Bedeutung,  dass  man  auf  eine  gegenwärtige  oder  vergangene 
Wirklichkeit    achtet): 

E.G53    'ich    läze    iuch   hiute    schoiwen,    .    .    .    daz  mich 

sper  unde   swert   volles   lobes   an    ir  wert'. 
E.4109    'ez  mflhte   an   dirre   vrouwen  ein    tore   wol    schou- 

wen ,    daz    si    ia  niht    ist    ze  maze'. 

A 

E.930      unz    daz   Erec   der   junge  man  begründe   denken 
dar  an,    waz    im   uf   der  heide    ze   sclianden  und   ze 
leide   von   s ime  getwerge   geschach' . 
(4)    Verba    der  Gemütsbewegung . 

( a )    Der  Nebensatz    ist    Subjekt    eines   vorhan- 
denen Hauptsatzes . 
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4)    Potential is : 
E.4456    'sus    ist    ez  mir  unmae  re   wer*  din  vate*"  wae  re '  . 
G .  70r>    'nu  wvinde'^i:    si   vil    starke,    wie  Si   dar   komen 

wae  re  '  . 
E.6600    'in  wiindert'    wa:£  im  wae  re   {geschehen*. 

A  A 

A.H,1236     und   erbarme te    in   vil    sere   daz    er   si   niemer 

mere   lebende   solte   sehen'. 
l3  )    Indikativ: 
E.9190    'nir'st    zorn ,    d?.z   dirre   kleine  man   also   lange 

vor  mi  »^  we^'t '  . 
I.7I80    'in  was  beiden   vil   leit    .    .    .    daz   si   deheinen 

gewin   an    ir   koixfe   vunden'  . 
T,2805    'mir    tuot   anders    iemer  we ,    daz    ich   iuwer  künde 

l-ian    . 

(b)    Der  Nebensatz    ist    Genitiv . 
A)    Potent  ialis  : 
T.5752    'wand   si    was   des   an   angest   gar,    ^az    si    iemen 

brachte   dar'  . 
T,5984    'alrerst   git   mir  angest   zuo,    wie   er  wider  mich 

getuo' . 
A,H.159    'er   sente   sich   vj.1    sere,    daz    er  so  nianege   ere 

hinder*   im  milezte   lazen'. 
E.B.1282    'doch   enruoche    (-    (ich)    kflrnnere   mich  nicht) 

wen   d^'z    sagest ' . 
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ß  )    Indikativ: 
E.IOG    'und    scliamt    sich   nie    s'ft   sere,    wan  daz   dise   irn- 

^re  Ji'u  künegin  mit    ir  vrouwen   sach'. 
T.413    'd^  t^ehabt'    ich   hinder  und    rou  mich,    daz    ich  dar 

was    kanen '  . 
T.2455    'Nu  was   der   herre  Keii   vro,    daz   er  ze   spottene 

vant '  . 
G.3011    'daz   du   da  muozt    alten  und   daz   du  waerliche  uf 

disem   ertriche  mich   niemmer   gedrangest   fes   bin    ich 

gar  an  arge st '  . 
Z.B.    401    'ich  frRu  mich  miner  kurzen    tage,    daz    ich  niht 

immer  haben   sol    den    swaeren   kumber  den    ich   dol ' . 
(c)    Der  Nebensatz    ist   Akkusativ . 
öl  )    Potent  ialis  : 
E.8083    'si    alle   begunden    .     .    .    klagen   daz   w&nnecliche 

wip,    und   Verliesen  sinen  lip   solde   ein   also  vruraer 

man'  . 
E.7153    * ez   was    et   vi  1   volleclich   erziuget    dir^e   wilt- 

ban  und   also   daz   dehein  man   der   doch   gerne   jagen 

nimmer  dörfte   geklagen,    daz    er  niht  wildes   vfinde '  . 
(?)    Indikativ: 
1.50    'ich   woldez   klagen,    daz   na  bi   unseren    tagen   selch 

vrRude    niemer  werden  mac . '    {Hilfszeitwort   des   Modus.) 
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1.320    'und   einen  schaden  klage    ich    .    .    .    daz   de-^  wafen- 

riemen   also    rehte   Ifttzel    ist'. 
G.70    'und  be{;;inne'z   nu   ze   spate   klagen,    daz    ich  bi 

allen  minen    tagen    ir  dinc   niht   baz   geschaffet   han' . 
{y)    Tmperat iv    oder   sonstige  Willensftusserung. 
Der   Inperativ    oder   eine    sonstige  Will  aiserklärung   im 
übergeordneten    Satz    bedingt    im  Nebensatz   den   Oonjunktiv,    um 
die   Unsicherheit    des   Gebietenden    (Fordernden)   hinsichtlich 
der  Erfüllung   seines  Wiinsches   aixszudrn.cken .        Der    Indikativ 
zeigt   hier,    dass   der  Spredhende    die   Erfüllung   seines  Wunsches 
als   etwas   thatsädhlich  Vorhandenes  bet**achtet. 
(1)    Bedingende   Nebensfltze. 
(a )    Potent ialis : 
A.H.llOO    'ob  dich  dm   lip   erbarme,    so  bedenke    disen 

smerzen' . 
E,B.1332    'so   aber   du    ir   ie  mere  mügest   gewinnen   lip, 

daz   tuo' . 
E.3533    'und   twinge    iuch   dehein  hungernot    .    .    .    nu  lat'£ 
in    iuwern  hui  den   sin,    und  heizt   die   vrouwen  biten 
unde   wider   riten,    und    enbizet   hie   an  din-e   stat'. 
1.538    'si   dir   nu  verre   oder  bi   kunt   umbe    seihe   wage 

A  , 

iht  ,    daz    verswic    mich  niht    . 

G.2829    'si   dir  nu    ernest    dar  zuo,    so   ginc    slafen  unde 


wis  vruo ' . 


A        ^A 


E.R.415  'habe  ich  dir  iht  getan,  des  laz  mich  dir  ze 
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buoze   8tan   und    rihte   selbe   Aber  mich*, 
(b)    Indikativ: 
1,5104    'ob    ich   iu    iht   gedienet   han,    sb    tuot   ein   dine 

des    ich   bite' . 
G.2351    'ob    ir   iemmer  :nine    vrouwen   lebende   weit   beschou- 

wen,    so   geseht    si   vil   dra*te '  . 
A.H.810    'ob    ir   iuch  rehter  sinne    an  mir  verstan  kim- 

nent   und   ob    ir  mir  gunnent   guotes   unde    eren,    so 

lazent   mich   ke^-en   ze  unserm  herren'. 
E.Ol    'wil   du   deich  dich's    erlaze,    so    rit '    dine    straze 

und  hebe    dich   der   sunnen   haz ' . 

(2)    Relativsätze . 
Nur  äusserst    selten   zeigt   Hartmann   Indikativ   bei   diesen 
Sätzen . 

(a)    Potent  ial  is  : 
E.695    'lant    in    it,    der   er  baz   gezeme   und   diu   in  von 

rehte  neme ' . 
T.5o5'    'Ouch  haere   waz   sin   reht    s i '  . 
1.594    'giuz   uf    den    stein,    der   da   ste,etc.' 
I.260r3    'heizet    eteswen  kernen  von   iuwerm   ingesinde,    der 

sich's    underwinde'. 
I.410G    'und   nennet   mir    danne  me   die   zwene  umb-^   die'a 

SO  ste    . 
E.R.424    'und    twinc   mich   mit    solhen    dingen,    diu    ich 

m^ge    volbringen'. 
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Fm  11, fl     'der  n\i    iht   liebers    si    beschuhen,    diu  laze 

ouch   daz   an    ir   rebsTbrden  sehen*. 
E.9200    'got    lAie    im  der   ez   geloube'. 
1.2265    'got   gehazze    iemer   sinen   Iro   der   fe^ne   danc    de- 
heinen  man  ze   schösnem  wTbe   ziehe', 
(b)    Indikativ: 
1.839    'iuwer  zunge   müeze   gun^ret    sin,    diu  allez   guot 
gar  verdagt   und  niwan  daz   aller  beeste   sagt'.    (Der 
Verwünschende   bezeichnet   hier  Zungen,    von   denen   er 
bestitimt   weiss,    dass    sie   das   Gute   verschweigen  und 
das   Schlimne  ausplappern.) 
(3)    Temporalsätze . 

(a )    Potentialis  : 
E.P.45'1    'wan   daz    ist   wol   billi^ch,    daz   si   dem  kernen 
vride   ber  die   wTle    si   da  uzen  wer'  .    (Adhortativ    im 
übergeordneten  Neb'-^nsatz  .  ) 
E.1117    '  do   bat    in   diu  kttnegin   daz    er  gefristet  milesa 

s^n,    \mz    si    im  sagte  maere'    (ditto). 
E.6372    'daz    tet    er  durch    ir   ere ,    daz    si    deste   gerner 
kaeme,    swenne   si   vernaeme,    daz   äer     ttsch  gerihtet 
waere  '    (dit*^  o  )  . 
E.^.1210    'dl   diene    ir   vil    schöne'.       'wie   lange?'    ' unz 
si    dir   lone '  .       (Der    Imperativ   überspringt    den  da- 
zwischenstehenden  Fragesatz   und  wirkt   unmittelbar 
auf   den   Temporalsatz   ein.) 


(b)    Tndikat  iv: 
E.6887    'nö  erbeizent   zuo   der   str^ze,    'onz    ir  ^eseht, 
wie'z    er[r^'  .       (Der    Sprechende    denkt    sich   den  Augen- 
blick  als    sclion  gegenwärtig,    wo   der  Anferedete    im 
Stande    sein   wird   zu   sehen,    wie   es   geht.) 
(4)    Causalsätze .    (Nur   nonjunktivfälTe   habe    ich    in 
die    Tabellen  aufgenommen:    es   steht   aber  fast    imner  der   Indika- 
tiv.) 

1.2783    'sit    XU  nu  wol   gescheheh  si    (=   da    eurer  Ansicht 
nach  etc.),    so  bewaret   daz   da  bi   daz    iuch   iht   ge- 
haene    iuwers   wibes   schoene'.      (Die   Absicht   des 
Sprechenden,    den  Angeredeten  fttr   den    Tnhlat    der 
Aussage   verantwortlich   zu  machen,    erzeugt   hier  eine 
Ausdrucksweise,    die   viel   Ähnlichkeit   mit   dem   Con- 
junktiv   der    indirekten  Rede   hat.      r!f.TT.,2,    (b) 

(4),    1.) 

( 5  )    OomparativsStze . 
G.410  'd^  bflezet    i'Awer   sünde ,    als   es    iuch  got    geschwinde' 
E.6903    'wan   er  bereit    sich   oiich   dar   zuo,    als    er 

justieren   solde'. 
E.2140    'des   wart    in   ane   maze   gegeben,    wan    daz   man    des 
naeme,    als    es   män^ich  zaeme ' .       (Adh.im  übergeordne- 
ten Nebensatz .  ) 
{6)    1.    '^ega  t  ive ,      2.    Fragende ,    und      3.    bedingende   Haupt- 
sätze. 
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He»'   Pot^?nt.ialis    steht    in   von   negativen,    fraf;enden  und 
bedingenden  Hauptsätzen   abhängigen   Nebensätzen,    wo   er   den   In- 
halt   des   untergeordneten   Satzes    in    das  C/ebiet    des   bloss   '^''or- 
gestellten  verlegt.       (Cf  .Erdmann,    Grundzüge ,       §%  192,194.) 

Das   Negativ-unsichere    scheint    sich  hier  vom  fibergeordneten 
axrf   den    intergeordneten   Satz   zu  übertragen. 
( 1 )    Meg?^t  ive  Haupt  sätze  . 
Unter  dieser  Rubrik   behandle    ich   zunächst 

( a )    Gew5imliche   negierte  Hauptsätze ,    von    denen 
abhängen: 
4 )    Relativsätze: 
E. 3789 'nahen   noch   ver^e   vant    ich  noch   daz   wip    .    .    .    diu 

mir  gezaeme,    daz    ich   si   naeme'. 
E.9447    'wände    er  nie    wart   geborn   der  liute   gerner    saehe'. 
1.1034      si   waren   da   beide  unde   ouch   niemen  bi    in   me, 

der   mir   der   rede   geste    . 
1.2359    'wer   ist    der  uns   des   wende?'    (Frage  mit    nega- 
tivem  Sinne . ) 
1.2501    'wan  niemen  villr    in  gerne    tobt,    der   sine   bosheit 

prise    . 
A.H.202    'nu  enist    ab   nieman   so   rieh  noch  von   so   star- 
Xen   sinne,    de»'   si   milge   gewinnen'. 
/9 )    Substantivsätze: 
T.2^'S2    'wan   was  '^t   ni ht   gelich  und    ist    ouch  unmflgelich. 
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daz    im  ijf   der    erde    lemer   iht   f^elichez   werde'. 
I.4-0;63    'daz    ist   unmflgelich   daz    iuwer  kumber  mi'ige    sin 

des   endes    iender    sam   der  min' . 
•y )    rionsekut ivsätze : 
E,526G    'des   kiSnec   Artus'^s   bete   unde    der  kvlnegin   en- 

mohte   niht   vrun  gesin,    daz   s ' in  mit    deheinfan   listen 

mfthten  gefristen   danns   unz  morgen  vil   vruo' . 
A,H,1272    'ich   enb in  nu  niht   mrilezic    dar  zuo,    daz    ich 

lu   mt   uf   txio    . 

S)    Temporalsätze : 

1 )  Potent ialis: 

E.6327  dem  Wirte  do  von  ir  geschach  .  .  .  daz  er  so 
lange  stunde  erbiten  niene  künde  unz  ir  man  wurde 
begraben' . 

T .  942    'des'n   wirt,    nu  niemen  zuo  gedaht,   unz    ich'z   habe 
volbr^ht '  . 

2)  Indikativ: 

T.5468    'ich'n  gewinne   gemach  noch'n  wirde    vro   niemer 
me   unz   uf    den    tac,    daz    ich  wider  gehaben  mac  mmer 
vrouwen  hulde' . 

(b  )   Verba  neg'tt  iva  und  prohibitiva . 
3i  )    Negierter  Haupt  s_atz_: 
1  )    Potent  i?l  is  : 
E.352    'diu  juncvrouwe  des   niht    enliez    sine    taete    als    si 
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iv   vatei'  iiiez '  . 
T.814    'wan   er  niht    lazen  mohte,    geschach    ie  man   kein 

vrfimekeit,    ez '  n   waere    im  doch   von  herzen   leit*. 
T.lini    ' ez    was   swaere   irnde    sneit    so   sere,    daz   ez   niht 

enineit,    ez'n   aciiriete    isen  unde   bein' . 

G.1170    ' ez   enlie    sich  niht      betragen    ez'n   wolde    dinge- 
nd ,  ^ 
liehe   vragen    . 

2)    Indikativ: 

E.3272  'ich'n  laze  iuch  niht  ander  wegen,  ir  mflezet  der 
rosse  phl  egen'  (eine  unumgSngl  iche  ^viotwendigkei  t .  )  . 

T . 6040  'und  enhat  daz  niht  verlorn  .  .  .  daz  si  niht 
selbe  nach  iu  reit'. 

£)    Positiver  H-^uptsatz : 

1 )  Potentialis : 

T.4510    'wie   habt    ir  daz   verlan    ir'ne   suochter   helfe 

unde    rat  '  . 
G.3339    'wand    ich   der   eren  wol    enbir,    daz  mir   diu  ge- 

nade    iht    geschehe,    daz    ich,    etc.' 
r7.27r)2    'wie   wol    si   des   bewart    sint ,    daz    si   vrost    oder 

wint    iender  habe   gerfieret'. ' 

2)  Indikat  iv: 

T.3959  'unde  erwande  dem  lewen  daz  er  sich  niht  ze 

tode  8tac?i'  . 
T,922  'ich  kan  daz  harte  wol  bewarn  .  .  .  daz  er  von 

mir  niht  enatritet  . 
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( c  )   Von  nef;at,  iven  Ha^.-ipt  sätzen  abhSnf;if^e    excio- 
ierende   Nebensätze. 

<k)    Der  Nebensatz   vertritt    die  Steile    eines 
Relativsatzes ' 
E.2493    'ez'n   wart    ouch  nie   r,s.r   vrumer  man   an    im   enst.3- 

ende    sm    rrft    . 
E.1741    'da   enwas   dahein  man,    er'n  begunde    ir   zer 
S^hcBnest    jehen'. 

ß)    Der  Nebensatz   lässt    sich  übersetzen: 

1 )  sjo   dass  : 

E.1592    'hm  bin    ich   niht    so    wiser  man,    mir'n   ^ebreste 

äe.r   an '  . 
T.580    'ir'n   schadet   der  winter   noch   envriimt    an    ir 

scharne   nicht    ein  har,    sine   ste   geloubet    durch   daz 

jar    . 

2 )  ohne    dass : 

■R.3270    'doch   enkumt    iu'z   niht    ze  heile,    ich'n   reche 
mich  an    einem   teile'. 

A.K.762    'und    (ir)    kumt    in    so   groze   not    vil    lihte   von 
arrauot,    daz    ir  mir   alsohez   guot    z' einem  manne   niht 
nfiugent   geben,    ich   enmi!leze   alse   swache   leben,    daz 
ich    iu  lieber   waere    tot'. 

E.r.50    'wan   des   gev/altes    ist    so   vil,    des   dir    an  mir    ver 
lazen    ist,    daz   mir   deheines   mannes    list    fride    da 
vor   mac   frej'^eben,    ich'n  mfleza    in    dime    gewalte    leben'. 
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'6 )    anders   als    dass : 
\.2n50    'sine   rnflhten's    im   pjem^r-en,    in   was    anders   niht 

ßsdäht' . 
T.2699    'iJnde   min   he>-   Gawein,    an   dem  niht    des   enschein 

er'n   waere  hßvesch   imde   guot  ,    der   e'^'zeicte  getriu- 

wen  muot   hern   Twein   smem  gesellen    . 

(2)    Fragende   Hpuptsätze . 
Sowohl  Hauptsätze,    die    ein  Verbum  des  Fragens   enthalten, 
als    aucii   die,    die    nur   der  Form  nach   interrogativ    sind,    beding- 
en wegen    ihres    subjektiv-negativen  Einflusses   a^if    alle  Neben- 
umstände   der  }iaui)taussage   den   Potential  is    im  untergeordneten 
Satze. 

(a)    Ve rbum   des   Fragens    (Forschens )    im   Haupt- 
satz . 

d  )    Das  ''^erhum    ist    vorhanden : 
E,19    'E-^ec   der    junge   man    sme   vrouwen  vragen  began,    ob 

er'z    ervarn    solde'. 
E.447    'den   wirt    er   vragen   began,    waz   der   schal   von 

den   liaten  möhte   bedluten'. 
T.7G153    'unz   e»"  mich   vragen   began,    wie    ich   waere   genannt'. 
E.7081    'dA  gingen   die   knehte    spehen    so  mit    rehte   welch 

stat    in   da   tBhte ' . 
T.4442    'waz   uns   arges   wer-'e,    der  maere   endurfet    ir 
niht   gern' . 
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T.2X4.'>  'es  wundert  mine  sinne  wer  iu  p;eriete  disen  v/an' 
(=  ich  mftchre  einmal  wisr^en,  we ;'  etc.  Cf.das  engl. 
]_  v/onde>' )  . 

/o  )    Das  Verb  um  ist    hinzuzixdenken : 

1 )  Aus    dem  H.-S .zu   sohl ieasen : 

A.H.    551    '  BUS   bet'^unden    si    si    strafen:    waz    ir   diu  klaffe 

tflhte'. 
G  .2661    '  daz   het    er   gerne   vertragen ,  (^om  zu  sehen)    ob 

sm   sv;aisre    iht    deste    ringer   waere*. 
E.7492    'Nu   swic ,    lieber  Hartmann:    (um  zu   sehen)    ob 

ich    ez    errate    . 

2 )  Conjunk tiv  is ehe   Frage : 
E.5385    (ihr  fragt)    'waz    ir    wer   waere?' 

E.8945    (Ihr  wo ' It    erfahren)    'welch    ir   roc   waere'. 
(b  )    Tnterroga  t  ive   Fern   des   H   up t  s a t z e s  . 
^)    Re] pt ivsfttze : 
T.2^59    'wer   is*    der  uns   des   wende'? 
T.6102    'nu  vier   ist   hie    der    iuwer  ger? ' 
G.2648    ^ 'ffa   vernam    ie   mpn    ode    wip   deheiner   slahte 

swaere,    diu   also  gar   wae^-e   ane    aller  h?nde    trost?' 
/3  )    Substant  ivsätze  : 
A.n. 197    'waz   vrumt    daz    ich'z    iu  k\int    tuo? '    '  Oonjunkt  iv?  ) 
A.l.',374    'wie   kumt    daz    ir   deheines    list    ze    iuwerm  unge- 
sunde   niht   geraten   künde?' 
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7')    Folr;es^tz8: 
G.1326    'n;   waz    ob   mme   v-rdern    sint   von    solhem  ge- 
slehte,    daz    ich   wol   werden  mehte    ritte--?' 


{'6)    Redin^':ende   PTagpt  sätze  . 
Es   steht   bei    diesen   Sätzen   Potential is    ode^    Indikativ, 
je    nachdem  der  Berichtende    sich   den  Nebemiinstand   als   von    de>" 
hypothetischen  Unsicherheit    des  übergeordneten   Satzes  beein- 
flusst    denkt    odei*  nicht.       (Cf. Erdmann,    Grundz-fige ,  ^      194) 

(a  )    Rel  ativsfltze  : 
T.2800    'wizzet    ir    iender  hie  bi    eine    stat    diu  mir   /^e- 

vellic    si    .     .    .    des   bewiset   mich'. 
E.1007    '-unde   habe    ich    iht    des  getan,    des    ich   von   rehte 
engelten    sol ' . 


1.1042    'enist    dan   niemen,    der    iu  wer,    so    ist    iuwer   ere 

verlorn ' . 
1.2690    'und  geherbarget    ein  m^;n,    da    im's    de"   wirt   wol 

gan,    dem  gezimet    dests   baz    sxn   schimpf  imde    sin  maz ' . 

(b)  Substsnt ivsStze: 

E.137    'ist    daz  mich  got    so   geret,    daz   er  min  heil  meret, 

.     .     ,    so   kum    ich    .^ber   den    dritten    tac '  . 
T.4748    'ob    i>"   des   gev/is    sit,    daz   uns   der   rise   kumt   so 

vruo,    daz    ich    im  an  gesige,    .    .    so  wil    ich    in    darch 

iuch   bestan' . 

(c)  Oonsekut ivsfttze : 
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E.  3:3  59    'kumt    uns    irrn^e  •'   der    tac,    d^z    ich  mich  baz    {be- 
handeln mac,    des   ßebrist    im  niht    an  mir'. 

A  A 

E.f^77>         .     .    .    ob   mir   nu    iuwer   helfe    viMimt,    daz   mir   mm 

dinc   ze   heile    kum^ ' . 
E.4G84    'und    lat   mir  go+    so   wol    n°schehen,    daz    ich    im 
intner   käme   zuo    .     .     .    ich  brin^^en,    ma^   ich  in 's 

e  rb  i  t  e  n '  . 
Bei   Hartmann   finde    ich   den    Indikativ   weit    häufiger   als 
den  Potential  is    in  aJlenärei   Satzarten. 


{€)    i^omparat  iv  und  ander  . 

Ein  komparativ    ode -^   das  Wort    ander    im  positiven  Hauptsatz 
bewirkt    oft    im  Nebensatz   den   Oonjunktiv,    um  anzudeuten,    dass 
das  Voriiandensein  des    im     ^''ebensatz   angegebenen  Grades   der 
betreffenden  Eigenscl-iaf t    nur   als   angenommen  aufzufassen    sei. 
Der   Konjunktiv    im  zweiten   ^atzlied   sei. eint   dasselbe    aus- 
gleichende,   negative   PI  ement    auszudriUcken ,    wie    das   f"anzö- 
sische  ne    in    :    'n_  est   plus   riehe    gu '  i  1   n'  etait '  .    V/ird   der 
fibergeordnete   Satz   negativ,    so   schwindet    die   wi^^ckliche   Un- 
gleichheit   der   zwei    Satzleider   and    somit   der   Grund  fhr  den 
Conjunktiv.      '»'it    einer   einzigen   später   anzudeutenden  Ausnahme 
tritt    bei   Hartmann   dafftr  der   Indikativ  überall    ein. 
( 1 )    Tempo  "al  sP.tze   mit    o_   (  e_  darne  )  . 
(a  )    Püsi.  t  iver   Hauptsatz  : 
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E.2353    'sinia  sper   truof    ein  wagen   hinJJL-der    tarnei 
solde    sin    .    .    .    e   danne  Erec   mirde   bert?it'. 

E.2440    'dise   j'ast    het    er-  gewonnen   e    iemen   v/aere   ze 
velde   konsn ' . 

I.447A   'zware    e   vorliuse    ich   daz   c^xot   iind  wage    den  lip, 
e   si    immer   werde    sin   wiij    . 

A.H.5o3    'e    ich   iu   sihe   verder-ben   ich  wil    e   für    tu 

sterben*.       (Die   Lebhaftigkeit    der  Vorstellung  gilt 
dem   Sprechendewals   V/ir  klichkeit,    deren  passender 
Ausdruck   der    Indikativ    s  ihe    ist.) 
(b)    Negativer  Hauptsatz: 

G.3710    'j'a   stuont   daz    selbe    hiuselin   nach    iu  niht 
zwelf   Wochen   e  daz   ez   war-t   zebrochen'. 

E.4240    'wände    ez   nieman   vernam   e   er  wol   uz    dem  walde 
kam'  . 
Aber   es   begegnet    einmal   Potential is   auch  nach  negativen 
Hauptsatz  . 

E.4249    '  d'o   getorsten   ez   die   flienden   zagen  vor   ir 
schände   niht    gesagen   e   daz   Erec   der  her-e   kaem' 
von   dem  lande   verre'. 

(Der  Erzähler  wählt   hier   den  Standpunkt   der  f lionden 
zagen  und  betrachtet    die   Abreise   des   Erec   als    etwas 
in   der  Zukunft   zu  Erwartendes,    noch  nicht   T/iat sach- 
liches .  ) 
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(2)    Sonstige   Canjmra tivfglle    una  £nde_^. 
( a )    Positiver  Hauptsatz: 
E.3416    'nocn  dulde    ich  baz    iuwern  zorn  danne    iuve:"   lip 

waere   verlorn' . 
E.5935    'einen    tugentric hen   hast   du   hie  gevellet   unde 

dich   gesellet    anders    dan   du  soldest'    (unsiche-). 

A  A         A  A  ^ 

E.2133    'wan   si   aliten  rnere   uf   ander   ere    danne   daz    si 

f rarexen  Vi  1 '  . 
E.7756    'von    sus   getanen   dingen   was   der   satel   volbraht 

und  baz    dan    ich    es   habe    gedaht'. 
1.537    'und    (ich)    wirde   we rde r   danne    ich   si'. 
1.1545    'ouch  v/art    diu  vrouwe   an    im  baz   gerochen   danne 

ir  waere  kunt ' . 
G.174    'beidiu  naht   unde    tac   v;ont'    er   ir   vriintlicher 

mite    danne   e  was   sin    site' . 

(Die   angedeutete   Ungleichheht   der  Satzglieder  gilt 

dem  Berichtenden    als    thatsächlich. ) 
G.1787    'euch  behagte   ir   der  gast   baz   danne    ie  man  ge- 

tcete    . 
Z,R.717    'dar  zuo   sine    ich  durch   daz   jar    .    .    .    sch©ener 

wibe   danne    si   manne    tue' . 

( b  )    Mega  t  iver  llpuptsatz  : 
Ilartmann   zeigt   meines  Wissens   kein  Peispiel    eines  Püf^n- 
tialis    nach  negftivein  Hauptsrtz. 
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T.853    'dej-n   vlizze   niht  rrfere    .    .    .    danne   si   da    tuot'. 
1.3787    'ez'n   wart   nie    riter  mere    erboten  f^rsezer   ere 

dan  minem  hern    Tweine   f^eschach'. 
G.1549    'Wes   bedarf    ich  rr(e   darme    ich  han?'    [Frap-e   mit 

negativer  Bedeutiing.) 

( 5 )    Honditionalsätze . 

Aach   in  BedingiingssÄtzen   spielt   der  Potentialis   eine 
ziemlich   wichtige   Rolle.      Er  stellt    die   Bedingung   selbst   als 
etwas   nur  Angenommenes   hin,    während   der   Indikativ,    der  auch 
Bfters   bei    solchen   Sätzen   vorkommt,    das    thatsächliche  Vor- 
liandensein  der  Bedingung   bezeichnet    ,    ohne   auf   deren  Wirk- 
lichkeit,  Mögligkeit    oder  Wahrscheinlichkeit    Rf\cksicht   zu 
nehmen.      (Cf. Erdmann,    Grundz^üge ,  5  186.) 

(1)    Ge<v?^hnl  iche   0 on d  it  ion al  sä t z e  : 

(a)    Derselbe  Modus    im  Haupt-   und  Nebensatz . 
oi  )    Tnd.--    Ind. 

1)  ob: 

E.142    'so   kum   ich  über  den   dritten   tac    ob    ich  votTsiech- 

tuome   iTiac  '  . 
Gm   Ij«     'ob   er  den   gote   nu  verseit,    der    ist   niht    wis'. 

2)  Tnvo'^sion: 
E.1148     gelingt    im,    er  kumt    dar  zun'. 

I.1G32    'ez'n    ist    nie    so   unmflgel  ich   bestet    si    31   also 
mich' . 
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ß)    Ir''eali8    —    Tr.'-ealis. 

1)  ob: 

E.707      ob    lu  waere   der  1 1[)   ze    ihte  maere,    so   liexet    ir 

enzit    iuwern   kintliclien   strit'. 
T.4052    'ob    ich   sciiuldec   waere,    so   waere    ich  grozer 

ziihte   wert '  . 

2)  Inversion: 

E.579    'euch  he t    ich  einen   swachen  rauot,    naem'    ich  f^r 

rainen   v/il  len  guot '  . 
1,4899    'doch  waere    diu  eine  magt    da   wider   schie-'e 
verklagt,    wider  dem   schaden,    der  hie   geschiht, 
gieng   ez  mir   an   die    triuwe   niht ' . 

(b)    ^Verschiedener  Modus    im  hrupt-   und  Nebensatz 
cK)    Pot.--    Ind. 

1)  ob: 

E.512    'ob   mir   also   gelinge   daz   mir   der   sige   belibe,    so 

mm   ich    si    ze   v/ibe    . 
G.3634    'ob   aber   ein   des    tievels   kint    durch   die   stole 

niene    tuo,    da   hoeret   danne  gewalt   zuo' . 

2)  Inversion: 

E.5838    'und   ruoch'    got     mrier   seien  phlegen,    die    en- 
scheident    sich  benamen   niht'. 

ß)    Ind .  --    Iinp .  ,    suln,    niugen,    milezen, 
wünschender  Conj  anktiv . 
1  )    ob: 
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I.r;104    'ob    ich    iu   iht   gedienet   han,    so    tuot   ein   dinc 

des    ich  b  ite' . 
G.2351     'ob    ir    iemme)'  iritne    vrouwen   lebende    weit    be- 

schouwen,    so   geseht    si    vil    drate'. 
E.B.764      ob   er   des    lemer   giht    ez   kome    von   siner  vrÄme- 

cheit,    daz    si    im  f^ar  widerseit'. 
1.1811     'da   von   sol    sich  min    senediu  not    ob  fiot    vil   an 

minen   tot   nimpier   volenden'  . 
G.3445    'lind   ob    ich   reine   worden  bin   des   muoz    er  uns 

drin   ein    rehtez   Wortzeichen  geben' . 

2)    Inversion: 
E.91    'wil    du   deich  dich's    erl^ze,    sc^   rit    d^ne   straze'. 
T.2863    'hat    er   sich   ^re   verzigen  vind  wil    sich   bi    ir 

verligen  lind  giht   des   danne.    .    .    daz    er'z    ir   ze 

liebe    tuo,    d^ne  geziehe    sich     niemer   zuo' . 
E.H. 1159    'und    ist   daz   du   ez   war   lazt    .    .    .    so    sx    der 

schade   verkorn*. 
T.4772    'wir   suln   si   mit    im  überkomen,    geruochet    s m 

unser  trehten' . 

■y)    Pot .--    Tmper.  ,    suln,    mugen,    m^ezen, 
yftnschender   Oonjunkt  iv. 
1)    ob: 
A.H.    'ob   dich   din   lip   erbarme,    so   bedenke   disen   smerzen'. 
Z.H. 23    'ob    er    ane    kumber   si    leides    unde    sorgen   fri    .     .     . 

80    nem   er   mich   ze    ratgöben' . 
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Z.B. 308  'ob  si  ze  einer  j'^res  frist  Bescheide  diu 

huote,  den  sol  sl  in  ir  muote  doch  vil  gesell ec- 

lichen  tragen' . 

2)  Inversion: 
E.3533  'und  twinge  iuch  dehein  hungemot  .  .  .  nü  lat'z 

in  iuwern  hulden  s'in  und  heizt  die  vrouwen  biten,etc" 
E.5834  'well'  iuwer  ein,  ez  jume  her  und  ezze  uns 

beide' . 
G.2597  'engeazent  in  die  wolve  niht,  ...  so  muoz  er 

da  ungaz  ligen  und  aller  f:Haden  verzigen'. 
8)  Ind.--  Irreal . 

1 )  wan  daz : 

E.6093    'ja   haete    er   anderswa   noch  hie   eislichiu  dinc 
bestanden   nie,    wan   daz   er's    tete  uf   dinen    trost'. 

E.9898    'wan   daz   frou  Saelde    ir    stiure    lech  smer  ammen 
diu   sin  phlac    .    .    s^ne  möhte    ez  nimmer   sin   geschehen' 

2)  Inversion: 

E.54G7    'hat    dirre   man   ri'iters    namsn,    so   möhtent    ir 

iuch  immer   schämen' . 
E.8030    'enist    ez   niwan   ein  man,    an   dem  si   ze   gewinnen 
st^t  ,    des   mflhte   werden   guot    rat,'. 
€]    Ir>-eal .--    Ina  . 
1  )    oh: 
E,8820    'do   wart    ir  herze   helost    liebes  und  fröuden 
gar,    ob   81    deheine  braeh^e   dar'    (=   wenn    sie 
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Oberhaupt   Liebe    und    Trost    im  Herzen  dahinbrachte, 

was   wol   zu   beaweifeln  wäre). 
1.6909    'ez   dflhte    s^   alle  sament    ein   dinc   vil    harte 

klagebaere,    ob    ez   niht    rat   waere    ir   einer   enwurde 

da   erslap;en'  . 

2)    Tnve:'^sion: 
E.G51    'ich  laze    iuch  hiute   3chouwen,    ri^te^^  unde    vrou- 

wen,    und   waer'    si   nacket    sam  min   hant   und    swerzer 

danne  ein  brant,    daz  mich   sper  und    swert   volles 

lobes   an  ir   wert ' , 
E.8273    'der  selben  ze    itv/rze    so   was   diu   einlifte   getan, 

haete    si    diu  zwelfte   lari'. 
1.2568    'enhet    in   sin  zun^e   niht   verv/orht    sone   gewan 

der  hof   nie    tiurern  helt'. 

(2)    Exeipierende   Condit  ionalsätzs : 

(a)  Oon.i  .Präs  .--    Tnd  . 

E.126    'ich'n  weiz   zwiu  mir  daz    leben   sol,    ez'n   si   daz 
ich  mich   des    erhol,    daz   mir  vor   iu  geschehen   ist'. 

E.557    'mich   entriege   min   wan,    daz   hxabt    ir   durch 
schimpf   getan'  . 

(b)  Conj .Prat .--    Tnd . 

E.2036  'im  enwolde  got  mit  huote  genaedecl ichen  bi  stsn, 

so  'iortjf'    si  m  unlange  han  . 
T,4302  "wand  er  niht  wider  weite  komen,  ev^n   erv^eve 

wie  si  waere  genomen  . 
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1.4764    'nu  gesach   er  nie   kindes    1 ip    schoener   dan   diu 
selbe   magt ,    enhete    si    sich  niht   verklagt'. 

(c)  Conj .Prflt .--    Oonj .Prflt . 

E.3514    'herre,    enwaere    ez    iu  niht    leid,    ich  vragete 

xuch  maere'  . 
T . 7332    ' ez    gienge    den    ritern   sn   daz  leben,    ir    einem 

Ode    in   beiden,    sme    vnirden   gescheiden'. 

(d)  Ind.--    Ind . 

Der  Indikativ  entsprich/- hier  dem  als  thataäclil  ich  auf- 
gefassten  Inhalt  des   Bedingungssatzes. 

A,iI.5G0  'ir'n  weit  mir'z  danne  wern,  so  bin  ich  im 
z 'arsonie  guot  * . 

(y)  Superl ativ  oder  al . 

Selten  bietet  Hartmann  Potent ialis  in  Nebensätzen,  die 
von  einem  Superlativen  oder  al_  enthaltenden  Kauntsatz  abhäng- 
en.  Der  Grund  dieses  OonjurJct i v  Iflsst  sich  wol  f olgendermas- 
sen  erklären: 

Der  Superlative  Orad  einer  Eigenschaft  schliesst  zu  viel 
in  sich  ein,  als  dass  man  bei  dessen  Gebrauch  nicht  an  die 
Möglichkeit  einer  Übertreibung  denken  sollte.    Um  dies  nun 
zu  verhiüten,  mildert  man  die  sonst  zu  inklusivische  Aussage 
durch  das  subj  ekt  ivunsichere  Element  des  Conjunktiv.   (Of. 
das  neufranzösische:  C'  est  la  plus  belle  f  leur  (jue  je  connaisse, 
statt  connais ,  wobei  man  scheinbar  bestrebt  ist,  einem  et- 
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weiften  Zweifel  an  der  Genauif^keit  der  Aussage  Raum  zu  {^eben.) 
E. 189^1  'zehe.nt  er  uzsande  swar  er  mohte  gereichen 
brieve  imcl  Wortzeichen,  daz  in  die  forsten  kaemen 
'ond  all  die'z  vernst^men'.   (Möglicherweise  ist 
Reimnot  hC€i'   anzunehmen.) 
E.1742  'da  enwas  dehein  rm-n   er'n  bef^unde  ir  zer 

schoensten  jehen,  die  er  ie  haete  gesehen'. 
/X.H.'^'SS  'mich  lobet  m?n  unde  wTp  alle,  die  mich  sehende 
sint,  ich  si  daz  schoeneste  kint  daz  si  z*ir  leben 
haben  gesehen' . 
E.SOS'^i  'zehant  hiez  er  si  uf  stan,  <^az  sr  sich  wol 
kielte  unde  ane  leite  daz  beste  gewaete  daz  si 
i ender  haete* . 
Bei  Hartmann  finde  ich  kein  Beispiel  des  Conjunktiv  nach 
Superlativ  oder  a_l,  bei  dem  sich  die  Grflnde  für  den  Modtxs 
nicht  durchkreuzen. 

{$)    Conjunktiv  in  Hauptsätzen : 

Der  Potential  is  komn;t  auch  in  Nebensätzen  vor,  die  von 
adhortativen,  concessiven  und  irrealen  übergeordneten  Sätzen 
abhängen,  wo  er  untergeordnete  Momente  des  gewünschten,  zu- 
gestandenen oder  beabsichtigen  Ereignisses  als  bloss  vorge- 
stellt  bezeichnet. 

{ 1 )  Adhcrtativ  im  übergeordneten  Satze . 

Wenn  der  Inhalt  des  Nebensatzes  mit  zu/n  Voratellungskreise 
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des  Denkenden  oder  Sprechenden  gehört,  steht  der*  Oonjunktiv; 
sonst  der  Indikativ. 

(a )  Potentirlis : 

E.1116    'do  bat    in   diu  kunegin  daz    ez   (^efriater  mflese 

sm  unz    si    im  {gesagte  maere'.       (Temporalsatz.) 
E.9555    'ditz    ist    diu  g^be    der    ich  bite    .    .    .    daz    ir 

hie    inne  mit   mir   sit,    wi?*  zwei,    uns   an   die   zit    daz 

iu  hie    inne    ein   man  gesige   alte>'s    eine   an*. 
A.H.7G8    '  nu  swif^en  aber  dirre   not    daz   uns   niht  flnwc^re 

lind   uns   min   lieber  herre  wer  xind   also  lange    lebe 

unz      daz   man  mich  z'eim  manne   gebe' . 
E.1758    ^ir  wizzet    daz    er   solde    sVn    reht   han  genomen 

.    .    .    diu  mit    glichem  maere   diu  schoenest   da   waere, 

daz    er  die   kuste   an    ir  munt ' . 
1.5208    'got   herre   wir  biten  dich  vil   verre   daz   du  unz 

rechest    an   dem  der  uns   unser  gespilen   nem' . 

(b )  Indikativ: 

Z.R.329    'ich  ger  daz   sr   mich  minne    .    .    .    und   daz    ez    ir 
si   von   herzen   1  ei  t ,    daz   si   mich   also  «<Mten   sihet'. 
(SubstantivsEtz) . 

1.5434    'Nu  was    ze   den   zi ten   site,    daz    der   schuldegaere 
lite  den   selben    tot,    den   der  man   solde-   liden,    den 
er   an  mit    kämpfe   vor  gerihte    sprach* . 
(2)    Cuncess  iy    im   fibe '-geordne  ten   Satze  : 
(Potential is ) 
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E.oOll      Swet*   die    linden   von   dem  wege   naeme  uz   lonwerder 
phlege    .    .     .    \m^    si   mit   buwe   erpazte,    daz   s  i    in 
dflrrer   erde    stüende   unz   dar  unwerde   etr-'. 

E.6443    'swie   wol   de*'  wi?-t   btfffte,    daz   si    sich's   wolde 
nl^zen,    sine  mohte's    doch  nicht    l^zen'.       (Die   adhor- 
tative   RedÄtttung  des   barste  her>-scht   hier  vor.) 
(3)    Irrealis    im  Aberf^e ordne  ten   Satze  : 
Durch  Assimilation  bedingt    der   Ir-ealis    im  übergeordne- 
ten  Satz   denselben  Modus    im  Nebensatz. 

A.H,958    'ditz   waere  der   lantliute    spot,    swaz    ich  fftr 
dise    stunde  mich   arzenien  undervrande,    und  mich   doch 
niht   vervienge  wan  als    ez   doch   ergienge'. 

E.355    'und   waer  daz   got   iiien   erde    rite   etc.* 

E.7153  'ez  waz  ^t  vil  vollecli^h  erziuget  dir-e  wilt- 
ban  \xn5  also  dehein  m^n  der  doch  gerne  v/olde  jagen 
ninrmer   dürfte   geklagen  daz    er   niht   wildes   vunde'  . 

E.7475    'daz    ich    iu   rehte    seite   von   diseme   gereite,    «vie 
daz    erziuget   waere,    daz   vrarde   ze   swaere    eime    als 
tumben  knehte'. 

0,1107    '  ez   waere   harte   schädelich,    daz  man   in  niht 
mehte  geprisen  von  geslehte'. 
Zuweilen   denkt  man   sich   den    Tnhlat   des  untergeordneten 
Satzes"  als    thatsächlich,    und   es   steht   dann   der   Indikativ. 

A.H.1055    'wan  ez   anders   wundery   waere,    daz    in    ir   herze 
niht   zerbrach' . 


59 


Auch  nach  Potent ialis  im  übergeordneten  Satze  steht 
ziemlich  häufig  derselbe  Modus  im  Nebensatze.   Der  0 rund 
dafür  scheint  aber  bei  Hartmann  fast^  blosse  Angleichung  an 
die  Redeweise  des  Hauptsatzes.   Diesbezüglich  verweise  ich 
auf  Tabellen  3,4,8,9,13,14. 


C  .  SCHLUSSPH  'ERJ-'UNGEN . 

Zum  Schluss,  indem  ich  auf  die  Tabellen  am  Ende  dieser 
Schrift  verweise,  die  die  classif icierten  Resultate  meiner 
Arbeit  enthalten,  mflclite  ich  noch  btoS   folgende  Punkte  beson- 
ders axifmerksam  machen: 

1.  Der  Conjunktiv  als  Ausdruck  entweder  des  Gewünschten 
oder  des  Ungewissen  spielt  bei  Hartmann  eine  relativ  grössere 
Rolle  als  bei  W.v  .Eschenbach,  A'as  leicht  erklärlich  ist,  wenn 
man  den  grossen  Unterschied  der  Lebensverhältnisse  und  Bil- 
dung der  zwei  Dichte^*  in  Betracht  zieht. 

2.  Der  Indikativ  scheint  an  land  f;!lr  sich  keine  alte^^na- 
tive  Form  zu  sein,  die  nach  und  nach  an  die  Stelle  des  Con- 
junktiv getreten  ist.   In  den  meisten  Fällen  dagegen  wählt 
Hartmann  die  eine   oder  die  andere  Redeweise  um  verschieden- 
erlei auszudrücken. 

3.  Spuren  sind  vorhanden  eines  ursprünglich  weit  ausge- 
dehnteren Gebrauchs  des  Conjunktiv  (insbesondere  nach 


Comparativen  und   ander,    nach   Superlativen   und  £l,    in    optat,  iven 
Nebensätzen  und   in   allerlei   ConcessivsMtzen )    als    dei^,    den   wir 
in  }Iartmanns  Werken    c-mstat  is  ren   kBnnen.      '^Verschiedene   GrJinde 
lassen  uns   darauf    schlieseen,    dass    der  Anfang   dieses   al Imäh- 
ligen   Schwindens   des   Conjunktiv    eine   Übertragung   der   Conjunk- 
tivbedeutung  vom  Zeitv;ort   auf    die   einleitende    oder   sonst   be- 
gleitende  Partikel   vfsr.        Dann  verband  man   diese    conjunkt ivisch 
gewordene   Partikel    immer  häufiger  mit    dem   Indikativ,    so   dass 
man   endlich  dasselbe   durch   diese   Redeweise   aussagte,    wie 
durch   den   Oonjunktiv.      Dies   lässt    sich   vielleicht   beim   Con- 
cessiv   am  deutlichsten   verfolgen,    wo   die   unbestimmten  Parti- 
keln,   s^,    swer,    swaz ,    wa,    wanne ,    etc.    die   Rolle   des   ursprüng- 
lichen  donjiinktiv    so   ganz   flbernomf^en  haben,    dass    sie   den 
Indikativ    sehr  häufig   zum  vollgültigen  Vertreter  der  Conjunk- 
tividee  machen. 

4.  Bei  Hartmann   finden  wir   eine   Bestätigung   des   von  V-ahl- 
mann   (Diss.  3        22, Kiel ,1891 )    über   die   verhältnismässig 
grossere   Häufigkeit    des   Conjunktiv  bei    sv/ie    als   bei    swaz 
Gesagten. 

5.  Doch    and  _so    f  cf  .engl  .  (al  )  thougli)    in   noncessivsätzen 
kommen   bei   Hartmann    so   selten   vor,    dass   man  glauben  muss, 
dass,    trotzdem   die    Beispiele   überwiegend   conjunkt ivisch    sind, 
sie    scrion   damals    alt  erthftml  ich  klangen. 
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LEP.RNSLAIIP . 

Ich,  Starr  Willard  Catting,  bin  am  14  .Oktober ,1858,  in 
West  Rrattleboro,  Vermont,  geboren.   Nachdem  ich  Elementarun- 
terricht in  der  Volksschule  meines  Heimatsortes  genossen  und 
die  West  Brattleborq  Academy   drei  Jahre  besixcht  hatte,  bezog 
ich  im  Jahre  1877  das  Wil  liams  Pol  "le^^e  ,an  dem  ich  1881  das 
Raccalaureat  erwarb.   Nach  fünfjährigem  Dienst  als  Prinzipal 
der  Deerf i  eld  Academy,  Deerfield,  Mass.,  verliess  ich  1886 
Amerika,  um  mich  insbesondere  de:n  Studium  der  deutschen 
Sprache  und  Litteratur  in  Deutschland  zu  widmen.   Drei  Halb- 
jahre  verbrachte  ich  an  der  Leipziger  Universität ,wo  meine 
akademischen  Lehren  die  Professoren,  und  Dozenten  Ebert ,  Sette- 
gast,  Wfl.lcker,  Zarncke,  KBgel  und  Odin  waren.   Ein  Semester 
studierte  ich  an  der  Genfer  Universität  und  besuchte  dort 
die  ^''orlesiingen  der  Professoren  Ritter,  Rod,  und  Wertheimer. 
Rei  meiner  Rückkehr  nach  Amerika  wurde  ich  gleich  als  Pro- 
fessor der  neueren  Sprachen  an  der  University  of  South  Dakota 
angestellt,  welche  Stellung  ich  zv/ei  Jahre  lang  bekleidete. 
Tm  Herbst  1890  liess  ich  mich  aft  de^*  Johns  Hopkins  Universl  ty 
immatrikulieren,  wo  ich  mich  als  Graduate  Student  zwei  Semes- 
ter aufhielt.   ^lie-'  besuchte  ich  die  Vorlesungen  de»-  Pro- 
fessore'i  Wood,  Learned,  ElTic;tt,  Warren,  Todd  iind  Adams. 
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All   meinen   Lehren,    besonders   Herrn   Professor  Wood,    drflcke 
ich  hiermit    fi^r  vielfaclie  Pörderun^^   imd   Anrer/iinn  meinen 
herzlichen   Rank   aus. 
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